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WEITERBILDUNGSORDNUNG 

der Ärztekammer Berlin 

vom 28. Juni 1979 (ABI. S. 1622). zulet z t geändert 
durch 6. Nachtrag vom 4. Juli 1985 (ABI . S. 
2088) 

ABSCHNITT I 

Allgemeine Bestimmungen 

§ 1 Ziel der Weiterbildung 

Ziel einer Weiterbildung im Sinne dieser Weitar­
bildungsordnung ist es. Ärz ten nach Abschluß 
ihr·er Berufsausbildung im Rahmen ihrer Berufs­
tätigkeit die Vertiefung von Kenntnissen und 
Erfahrungen und die Entwicklung von Fertig­
keiten in bestimmten Gebieten. Teilgebieten 
und Bereichen zu ermöglichen. 

§ 2 Gebiete. Teilgebiete und 
Bereiche der Weiterbildung 

[1) Der Arzt kann nach einer geeigneten Weiter­
bildung eine Anerkennung für folgende Gebiete 
und Teilgebiete erhalten: 

1. Allgemeinmedizin 
"~·T',C· '1.'~ ia·i1i:lß:i.aw1 ~ -~1'~:-r-i'i::.· 

3. Arbeitsmedizin 

6. Der~atologie und Venerologie 

t:•;:l:or.:"!Bc!·~'-"'j. e/ 

9. Hygiene 

10. Innere Medi z in 

Teilgebiete: 

1 0.1. Endokrinologie 

10.2 Gastroenterologie 

10.3 Haematologie 

10.4 Kardiologie 

10.5 Lungen- und Bronchialheilkunde 

1 0.6. Nephrologie 

10.7 Rheumatologie 

11. Kinderheilkunde 

Teilgebiet: 

11.1 Kinderkardiologie 

12. Kinder- und Jugendps'ychi.ati-ie .-..... -~~-..~ .. , 

13. Laboratoriumsmedizin 

14. Lungen- und Bronchialheilkunde 

15 .' Mikrobi~[dgie u'~d Infektions-

17. Nervembeilkunde oder 
Neurologie und' Psychiatrie 

;.'J.• .. (::;.;;;;.~~~~f;;~~.{-7f!~~*~~;·it 
:M!~4!;l!~~;i~!!i.~ö;Y~llln9'i.~ 
19. Neuro~g~ 

20. Nuklear:medizin 

21. Öffent'lich~s Gesundheitswesen 

23. Pathologje 
'I 

'('\\ . ' 
24.; Pharma.k_ola_gie und Toxikologie 

~" 
T,eJ;Ig.ebie t: 

2 lf.1)<1i~ is'c~e Pharmakologie 

25. Psy~hi.a.~rie 

26. Ra.d'i ~ lc!igie 
• ~-- ' f '1-·~ .-f 

TT~i'lgebi~t : 



[2] Der Arzt kann nach einer geeigneten Weiter­
bildung für folgende Bereiche eine Genehmi­
gung zur Führung einer Zusatzbezeichnung 
erhalten: 

1. Allergologie 

2. Betriebsmedizin 

5. Homöopathie 

6. Medi zinische Genetik 

7. Medizinische· Informatik 

11. Psychoana I yse 

12. Psychotherapie 

13. Sozialmecjizin 

17. Tropenmedizin 

[3] Oie Beschreibung der Gebiete und Tei I ge­
biete ergibt sich aus der Anlage zur Weiterbil­
dungsordnung. 

§ 3 Art. Inhalt. Dauer und Ablauf der 
Weiterbildung 

[1] Der Beginn der Weiterbildung setzt die Appro­
bation als Arzt oder die Erlaubnis zur Ausübung 
des ärztlichen Berufes voraus. Der Beginn der 
Weiterbildung im Gebiet Mund-Kiefer-Gesichts­
chirurgie setzt auch die Berechtigung zur Aus-
übung der Zahnheilkunde voraus. · 

Hat der approbierte Arzt Abschnitte ärztlicher 
Tätigkeit. die nach den Vorschriften dieser 
Weiterbildungsordnung zur Weiterbildung in 
einem Gebiet. Teilgebiet od.er Bereich erforder­
lich oder anrechnungsfähig sind. als Arzt im 
Praktikum unter Einhaltung der Bestimmungen 
des Weiterbildungsrechtes abgeleistet. so ver­
kürzt sich seine Weiterbildungszeit um diese 
Zeiten. 

[2] Die Weiterbildung muß gründlich und umfas­
send sein. Der sich weiterbildende Arzt erwirbt 
sie durch Vermittlung und Anleitung des zur 
Leitung der Weiterbildung ermächtigten Arztes 
wie durch eigenes Bemühen. Oie Weiterbildung 
erstreckt sich auf die Vertiefung von Kenntnis­
sen und Erfahrungen und die Entwicklung von 
Fertigkeiten in der Verhütung. Erkennung und 
Behandlung von Krankheiten. Körperschäden 
und Leiden. Sie schließt die Wechselbeziehungen 
zwischen Mensch und Umwelt. die Prävention. 
die Rehabi I itation und die Begutachtung ein. 

[3] lnhal·t und Dauer der Weiterbildung ergeben 
sich . aus der Anlage zur Weiterbi ldungsordnung. 
Diese ist für die Vermittlung wie für den Erwerb 
von Kenntnissen und Erfahrungen und die Ent­
wicklung · von Fertigkeiten in den aufgeführten 
Ge:bieten. Teilgebieten und Bereichen. somit 
für den zur Leitung der Weiterbildung ermächtig­
ten Arzt wie auch für den sich weiterbildenden 
Arzt maßgeblich. Die in der Anlage zur Weiter­
bi I dungsordnung genannten Weiterb i I dungsze i ten 
sind Mindestzeiten. Sofern dort Kernzeiten · 
und Zusatzzeiten angegeben sind. bilden diese 
zusammen die Mindestzeit. 

[lf] Zeiten einer Unterbrechung der Weiterbildung 
durch Krankheit. Schwangerschaft. Sonderurlaub 
oder aus ähnlichen Gründen müssen nachgeholt 
werden. soweit sie 1/24 der Weiterbildungszeit 
übersteigen. Diese Regelung gilt auch für im 
einzelnen in der Anlage zur Weiterbildungsord­
nung vorgeschriebene Weiterbildungsabschnit­
te. 

[5] Weiterbildungsabschnitte unter sechs Monaten 
können nur angerechnet werden. wenn die Anlage 
zur Weiterbildungsordnung dieses zuläßt oder 
wenn sie von der Ärztekammer nachverlangt 
werden. Zeiten einer Unterbrechung solcher 
Weiterbildungsabschnitte müssen nachgeholt 
werden. Zeiten. in denen neben der beruflichen 
Tätigkeit. die der Weiterbildung dient. eine 
eigene Praxis ausgeübt wird. sind auf die Weiter-: 
bildung in Gebieten und Teilgebieten nicht an­
rechnungsfähig. 

[6] Die Weiterbildung in den Gebieten und Teil­
gebieten muß ganztag1g in hauptberuflicher 
Stellung erfolgen. Wenn eine ganztägige Weiter­
bildung aus persönlichen Gründen unzumutbar., 
ist. erfolgt die Weiterbildung mit Genehmigung. 
der Ärztekammer Berlin für eine Zeit von höch­
stens 4 Jahren halbtägig: dabei ist diese Zeit 
bis zur Hälfte anrechnungsfähig. 

Eine Teilzeitweiterbildung kann nur dann .ange­
rechnet werden. wenn sie vorher der zuständi­
gen Ärztekammer angezeigt und von dieser 
als anrechnungsfähig bestätigt worden ist. 

[7] Mindestens ein Jahr der Weiterbildung. grund­
sätzl i eh . das letzte Jahr vor ihrem Abschluß. 
soll auf dem Gebiet. für das eioe Anerkennung 
angestrebt wird. unter der Leitung eines Arztes 
zurückgelegt werden. der zur Weiterbildung 
für dieses Gebiet in . vollem Umfang ermächtigt 
ist. Tätigkeiten auf anrechenbaren Gebieten 
sollen am · Anfang der Weiterbildung abgeleistet 
werden. 

Der Weiterbildung in einem Teilgebiet soll eine 
mehrjährige breite Weiterbildung in dem zuge­
hörigen Gebiet vorangegangen sein. 

[8] ln den in der Anlage zur Weiterbildungsord­
nung genannten Gebieten sind der Weiterbildende 
und die Weiterbildungsstätte während der vor-



geschriebenen Weiterb i I dungsze i t wenigstens 
einmal zu wechseln. 

Oie Ärztekammer kann Ausnahmen zulassen. 
wenn es mit den Zielen der Weiterbildung verein­
bar ist. 

(9) Oie Weiterbildung in Bereichen hat. soweit 
sie an Weiterbildungsstätten für Gebiete und 
Teilgebiete oder an vergleichbaren Einrichtun­
gen stattfindet. ebenfalls ganztägig in hauptbe­
ruflicher Stellung zu erfolgen. Sonst muß die 
Weiterbildung in Bereichen so betrieben werden. 
daß si'e der beruflichen Tätigkeit ein deutliches 
Gepräge gibt. Sie kann auch bis zum vollen 
Umfang berufsbegleitend erfolgen: eine solche 
Zeit ist zur Hälfte anrechnungsfähig. Wird Weiter­
bildung für einen Bereich kalendermäßig gleich­
zeitig sowohl ganztägig in hauptberuflicher 
Stellung als auch berufsbegleitend abgeleistet. 
so kann durch diese Verbindung die in der Anlage 
zur Weiterbildungsordnung für diesen Bereich 
vorgeschriebene Weiterb i I dungsze i t insgesamt 
nicht verkürzt werden. Außerdem kann die 
Weiterbildung in Bereichen durch Kurse und 
besondere Veranstaltungen erworben werden. 
wenn diese in der Anlage zur Weiterbildungs­
ordnung vorgesehen und von der Ärztekammer 
zugelassen sind. 

§ 'l Bezeichnungen 

[I) Für die in § 2 Absatz 1 genannten Gebiete 
dürfen folgende Gebietsbezeichnungen geführt 
werden: 

1. Allgemeinarzt oder 
Arzt für Allgemeinmedizin 

2. Anaesthesist oder 
Arzt für Anaesthesiologie 

3. Arbeitsmediziner oder 
Arzt für Arbeitsmedizin 

4. Augenarzt oder 
Arzt für Augenhai I kunde 

5. Chirurg oder 
Arzt für Chirurgie 

'-.) 6. Hautarzt oder 
Arzt für Dermatologie und Venerologie oder 
Arzt für Haut- und Geschlechtskrankheiten 

7. Frauenarzt oder 
Arzt für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

B. Hals-Nasen-Ohrenarzt oder 
Arzt für Hals-Nasen- Ohrenheilkunde 

g, Hygieniker oder 
Arzt für Hygiene 

10. Internist oder 
Arzt für Innere Medizin 

11. Kinderarzt oder 
Arzt für Kinderheilkunde 

12. Kinder- und Jugendpsychiater oder 
Arzt für Kinder- und Jugendpsychiatrie 

13. Laborarzt oder 
Arzt für Laboratoriumsmedizin 

14. Lungenarzt oder 
Pneumaloge oder 
Arzt für Lungen- und Bronchialheilkunde 

15. Arzt für Mikrobiologie und Infektions­
epidemiologie 

16. Mund-Kiefer-Gesichtschirurg oder 
Arzt für Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie 

17. Nervenarzt oder 
Arzt für Neurologie und Psychiatrie oder 
Arzt für Nervenheilkunde 

18. Neurochirurg oder 
Arzt für Neurochirurgie 

1 g, Neurologe oder 
Arzt für Neurologie 

20. Nuklearmediziner oder 
Arzt für Nuklearmedizin 

21. Arzt für Öffentliches Gesundheitswesen 

22. Drthopaede oder 
Arzt für Orthopsedie 

23. Pathologe oder 
Arzt für Pathologie 

24. Pharmakologe und Toxikaloge oder 
Arzt für Pharmakologie und Toxikologie 

25. Psychiater oder 
Arzt für Psychiatrie 

26. Radiologe oder 
Arzt für Radiologie 

27. Rechtsmediziner oder 
Arzt für Rechtsmedizin 

28. Urologe oder 
Arzt für Urologie 

[2) Besitzt ein Arzt von einer Ärztekammer 
die Anerkennung zur Führung von Arztbezeich­
nungen für mehrere Gebiete. so darf er für die 
folgenden verwandten Gebiete diese. Bezeichnungen 
nebeneinander führen. 

Allgemeinmedizin 

allein 

Anaesthesiologie 
mit Augenheilkunde oder Chirurgie oder Frauen­
heilkunde und Geburtshilfe oder Hals-Nasen­
Ohrenheilkunde oder Hygiene oder Innere Medizin 
oder Mikrobiologie und Infektionsepidemiologie 
oder Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie oder Neuro­
chirurgie oder Öffentliches Gesundheitswesen 
oder Orthopsedie oder Pharmakologie und Toxi­
kologie oder Urologie. 

Arbeitsmedizin 
mit Augenheilkunde oder Chirurgie oder 
Dermatologie und Venerologie oder Hals-Nasen­
Ohrenheilkunde oder Hygiene oder Innere Medizin 
oder Lungen- und Bronchialheilkunde oder 



Mikrobiologie und Infektionsepidem iolog ie oder 
Neurologie oder Öffentliches Gesundheitswesen 
oder Orthopsedie oder Pharmakologie und To x i­
kologie . 

Augenheilkunde . . . 
mit Anaesthesiologie oder ArbeitSmedi Zin oder 
Hygiene oder Neurologie oder Öffentliches Ge­
sundheitswesen . 

Chirurgie 
mit Anaesthesiologie oder Arbeitsmedi z in oder 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe oder Hals­
Nasen-Ohrenheilkunde oder Hyg iene oder Lungen­
und Bronchialheilkunde oder Mikrobiologie und 
Infektionsepidemiologie oder Mund- Kiefer- Ge­
sichtschirurgie oder Neurochirurg ie oder Öffent ­
liches Gesundheitswesen oder Orthopsedie oder 
Radiologie oder Urologie. 

Dermatologie und Venerologie 
mit Arbeitsmedizin oder Inner e Medi z in oder 
Kinderheilkunde oder Laboratoriumsmedi z in 
oder Öffentliches Gesundheitswesen . 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
mit Anaesthesiologie oder Chirurgie oder Öf­
fentliches Gesundheitswesen oder Radiologie 
oder Urologie. 

Ha ls- Nasen- Ohrenhe i I kunde 
mit Anaesthesiologie oder Arbeitsmedi z in oder 
Chirurgie oder Mund- Kiefer- Gesichtschirurgie 
oder Öffentliches Gesundheitswesen oder Radio­
logie. 

Hygiene . . . 
mit Anaesthesiologie oder Arbe1tsmed1 z 1n oder 
Chirurgie oder Innere Medi z in oder Kinderheil ­
kunde oder Laboratoriumsmedi z in oder Mikro­
biologie und Infektionsepidemiologie oder Öf­
fentliches Gesundheitswesen oder Urologie . 

Innere Medizin 
mit Anaesthesiologie oder Arbeitsmedi z in oder 
Dermatologie und Venerologie oder Hygiene 
oder Kinderheilkunde oder Laboratoriumsmedi ­
zin oder Lungen- und Bronchialheilkunde oder 
Mikrobiologie und lnfektioQsepidemiolog ie oder 
Nervenheilkunde oder Neurologie oder Nuklear­
medizin oder Öffentliches Gesundheitswesen 
oder Pharmakologie und To x ikologie oder Psych­
iatrie oder Radiologie . 

Kinderhai lkunde 
mit Dermatologie und Venerologie oder Hygiene 
oder Innere Medizin oder Kinder- und Jugend-

. psychiatrie oder Laboratoriumsmedizin. o~er 
Lungen- und Bronchialheilkunde oder Ml .~robiO­
Iogie und Infektionsepidemiologie oder Offent­
liches Gesundheitswesen oder Pharmakologie 
und Toxikologie oder Radiologie. 

Kinder- und Jugendpsychiatrie 
mit Kinderheilkunde oder Nervenheilkunde oder 
Neurologie oder Öffentliches Gesundheitwesen 
oder Pharmakologie und Toxikologie oder Psych­
iatrie oder Rechtsmedi z in. 

L 'aboratoriumsmedizin 
mit Dermat olog ie und Venerologie oder Hygiene 
oder Innere Medi z in oder Kinderheilkunde oder 
Mikrobiologie und Infektionsepidemiologie oder 
Nuklearmedi z in oder Öffentliches Gesundheits­
wesen. 

Lungen- und Bronchialheilkunde 
mit Arbeitsmedi z in oder Chirurgie oder. Innere 
Medi z in oder Kinderheilkunde oder Mikrobiologie 
und Infektionsepidemiologie oder Öffentliches 
Gesundheitswesen oder Radiologie. 

Mikrobiologie und lnfektionsep,id'E!"ffi'io]~gie •l 
mit Anaesthesiologie oder Arbeitsmedizin oder 
Chirurgie oder Hygiene oder Innere Medizin 
oder Kinderheilkun.:le oder Laboratoriumsmedizin 
oder Lungen- und Bronchialheilkunde oder Öffent­
liches Gesundheitswesen. 

Mund- K i e f er- Gesi eh tsch i rurg i e • 
mit Anaesthesiologie oder Chirurgie oder Hals­
Nasen- Ohrenheilkunde oder Öffentliches Ge­
sundheitswesen. 

Nervenheilkunde 
mit Innere Medizin oder Kinder- und Jugend­
psychiatrie oder Neurochirurgie oder Öffentliches 
Gesundheitswesen oder Pharmakologie und Toxi­
kologie oder Radiologie oder Rechtsmedizin. 

Neurochirurgie 
mit Anaesthesiologie oder Chirurgie oder Nerven­
heilkunde oder Neurologie oder Öffentliches 
Gesundhe i t swesen oder Orthopsedie oder Radio­
logie. 

Neurologie 
mit Arbe i tsmedizin oder Augenheilkunde oder 
Innere Medi z in oder Kinder- und Jugendpsych­
iatri e oder Neurochirurgie oder Öffentliches 
Gesundheitswesen oder Pharmakologie und Toxi­
kologie oder Psychiatrie oder Radiologie. 

Nuklearmedizin 
mit l:nnere Medizin oder Lab&atoriumsmedizin 
oder Ö ffen t liches Gesundheitswesen oder Radio­
logie. 

.. ;(~~~~.;: . ' 
Offentliches Ge~l<mdhe1tswesen .. 
mit allen Geb iet,en .m i t Ausnahme von Allgemein­
medi z in. 

Orthopsedie 
mit Anaesthesiologie oder Arbeitsmedizin oder 
Chirurgie oder Neurochirurgie oder Öffentliches 
Gesundhe i t swesen oder Radiologie. 



Pathologie 
mit Offentliches Gesundheitswesen oder Rechts-
medizin. 

Pharmakologie und Toxikologie 
mit Anaesthesiologie oder Arbeitsmedizin oder 
Innere Medizin oder Kinderheilkunde oder Kinder­
und Jugendpsychiatrie oder Nervenhe i lkunde 
oder Neurologie oder Öffentliches Gesundheits­
wesen oder Psychiatrie oder Rechtsmedi z in. 

Psychiatrie 
mit Innere Medizin oder Kinder- und Jugend­
psychiatrie oder Neurologie oder Öffentliches 
Gesundheitswesen oder Pharmakologie und Toxi ­
kologie oder Rechtsmedizin. 

Radiologie 
mit Chirurgie oder Frauenheilkunde und Geburts­
hilfe oder Hals-Nasen-Ohrenheilkunde oder Innere 
Medizin oder Kinderheilkunde oder Lungen- und 
Bronchialheilkunde oder Nervenheilkunde oder 
Neurochirurgie oder Neurologie oder 
Nuklearmedizin oder Öffentliches Gesundheitswe­
sen oder Orthopsedie oder Urologie. 

Rechtsmedizin 
mit Kinder- und Jugendpsychiatrie oder Nerven­
heilkunde oder Öffentliches Gesundheitswesen 
oder Pathologie oder Pharmakologie und Toxi ­
kologie oder Psychiatrie. 

Urologie 
mit Anaesthesiologie oder Chirurgie oder Frauen­
heilkunde und Geburtshilfe oder Hygiene oder 
Öffentliches Gesundheitswesen oder Radiologie. 

[3) Andere und mehr als zwei Gebietsbezeich­
nungen für Gebiete dürfen nicht nebeneinander 
geführt werden. 

Oie Bezeichnung "Allgemeinmedizin" darf nich.t 
neben einer anderen Gebietsbezeichnung geführt 
werden: dies gilt für das Führen der Bezeichnung 
"Praktischer Arzt" entsprechend. 

[lf) Bezeichnungen für Teilgebiete nach § 2 Ab­
satz I (Teilgebietsbe zeichnungen) dürfen nur 
zusammen mit den Gebietsbezeichnungen für 
die Gebiete geführt werden. zu denen sie gehören. 
Mehr als zwei Teilgebietsbezeichnungen dürfen 
nicht geführt werden. 

[5) Zusatzbezeichnungen nach § 2 Absatz 2 dür­
fen nur zusammen mit der Berufsbezeichnung 
geführt werden. mit einer Gebietsbezeichnung 
für ein Gebiet nur dann. wenn sich der Bereich 
auch auf das betreffende Gebiet erstreckt . Es 
dürfen nicht mehr als zwei Zusatzbezeichnungen 
geführt werden. Weitere Regelungen über die 
Führung einzelner Zusatzbezeichnungen erge­
ben sich aus der Anlage zur Weiterbildungsord­
nung. 

[6) Bezeichnungen für Teilgebiete sind in der 
Fassung des § 2 Absatz I zu führen. Sie müssen 
der Gebietsbezeichnung für das betreffende 
Gebiet zugeordnet sein. sich jedoch durch ihre 
Anordnung von der Gebietsbezeichnung unter­
scheiden. Entsprechendes gilt für Zusatzbezeich­
nungen. 

[7) Statt der Gebietsbezeichung für das Gebiet 
"Arbeitsmedizin" darf die Zusatzbezeichnung 
"Betriebsmedizin" geführt werden. Statt der 
nebeneinander geführten Gebietsbezeichnungen 
für die Gebiete "Innere Medizin" und "Lungen­
und Bronchialheilkunde" darf die Gebietsbezeich­
nung für das Gebiet "Innere Medizin" zusammen 
mit der Bezeichnung für das Teilgebiet "Lungen­
und Bronchialheilkunde" geführt werden. 

§ 5 Weiterbilrtungsstätten. Weiterbildungs­
ermächtigung 

[1) Oie Weiterbildung in den Gebieten und Teil­
gebieten wird unter verantwortlicher Leitung 
der von der Ärztekammer Berlin ermächtigten 
Ärzte in einer Universitätseinrichtung oder in 
einer hierzu von den zuständigen Behörden oder 
Stellen zugelassenen Einrichtung der ärztli­
chen Versorgung (Weiterbildungsstätten) durch­
geführt. Oie Ermächtigung zur Weiterbildung 
in Bereichen richtet sich nach der Anlage zur 
Weiterb i ldungsordnung. 

[2) Die Weiterbildung im Gebiet "Allgemeinme­
dizin" sowie in Gebieten. auf die sich das Recht 
der Europäischen Gemeinschaft nicht bezieht. 
kann teilweise auch bei einem von der Ärztekam­
mer ermächtigten niedergelassenen Arzt durch­
geführt werden. ln den übrigen Gebieten kann 
für die Zeit. die die nach dem Recht der Euro­
päischen Gemeinschaft geforderte Weiterbil ­
dungszeit übersteigt. die Weiterbildung ganz 
oder teilweise bei einem von der Ärztekammer 
ermächigten niedergelassenen Arzt durchge­
führt werden. 

[3) Z ur Vermittlung der Weiterbildung ermäch­
tigt die Ärztekammer fachlich und persönlich 
geeignete Ärzte. die die jeweilige Gebietsbe­
zeichnung. eine Bezeichnung für ein Teilgebiet 
oder die jeweilige Zusatzbezeichnung führen 
und die nach ihrer Anerkennung wenigstens drei 

· Jahre unter Führung der Bezeichnung auf dem 
betreffenden Gebiet oder Teilgebiet oder in 
dem betreffenden Bereich tätig gewesen sind. 
Oie Ermächtigung für ein Gebiet oder ein Teil­
gebiet · setzt voraus. daß die Tätigkeit . ganztä­
gig und in verantwortlicher Stellung ausgeübt 
worden ist. Oie Tätigkeit darf grundsätzlich 
nur in dem betreffenden Gebiet und muß im 
wesentlichen in dem betreffenden Teilgebiet 
wahrgenommen worden sein. Oie Ermächtigung 
für einen Bereich setzt voraus. daß die Tätigkeit 
im Bereich ständig und· in gebotener Weise ausge­
übt worden ist. 



[lf) Ein Arzt kann gleichzeitig für nicht mehr 
als ein Gebiet und nicht mehr als ein zugehöri­
ges Teilgebiet ermächtigt werden. 
Oie Ärztekammer kann die Ermächtigung inhalt­
lich begrenzen und festlegen. bis zu welchem 
Umfang die bei dem ermächtigten Arzt abge­
leistete Tätigkeit auf die in der Anlage zur Wei ­
terbildungsordnung vorgeschriebene Dauer der 
Weiterbildung angerechnet werden kann. Eine 
inhaltliche Begrenzung der Ermächtigung und 
eine zeitliche Begrenzung der Anrechenbarkeit 
sind besonders dann erforderlich. wenn die Wei­
·terbildungsstätten nach Einrichtung. Größe und 
Krankengut der Vermittlung von erforderlichem 
Weiterbildungsinhalt nicht in vollem Umfang 
genügen. Bei gleichzeitiger Ermächtigung eines 
Arztes für ein Gebiet und ein Teilgebiet ist die 
Anrechenbarkeit auf insgesamt höchstens vier 
Jahre zu beschränken. 

[5) Oie Ärztekammer ertei I t die Weiterbildungs­
ermächtigung für ein Gebiet. für ein Teilgebiet 
oder für einen Bereich auf Antrag des Arztes. 
Mit dem Antrag verpflichtet sich der Arzt. die 
Weiterbildung persönlich zu leiten und inhaltlich 
wie zeitlich der Weiterbildungsordnung gemäß 
zu gestalten. Der ermächtigte Arzt muß alle 
persönlichen und materiellen Änderungen. die 
für den Umfang der Ermächtigung von Bedeu­
tung gewesen sind. der Ärztekammer unverzüg­
lich mitteilen. 

[6) Oie Ermächtigung eines Arztes erlischt mit 
seinem Ausscheiden aus der Wei terbi ldungsstät ­
te. Oie Ärztekammer kann die Ermächtigung 
eines Arztes ·ändern. um sie veränderten Weiter­
bildungsmöglichkeiten anzupassen. 

[7) Oie Ärztekammer führt ein im Amtsblatt 
für Berlin bekanntzumachendes Verzeichnis der 
zur Weiterbildung ermächtigten Ärzte. aus dem 
hervorgeht. in welchem Umfang und an welcher 
Weiterbildungsstätte diese zur Weiterbildun!il 
ermächtigt sind. 

§ 6 Zeugnisse 

[1) Der zur Leitung der Weiterbildung ermächtig­
te Arzt ist verpflichtet. dem weitergebildeten 
Arzt über den zurückgelegten Weiterbildungs­
abschnitt ein Zeugnis auszustellen. 

[2) Das Zeugnis muß Angaben enthalten über 

a) Art und Dauer des Beschäftigungsverhält ­
nisses an der Weiterbildungsstätte. 

b) die Verteilung der Weiterbildungszeit im 
Hinblick auf Arbeitsplätze oder auf beson ­
dere Aufgaben. 

c) alle Zeiten einer Unterbrechung der Wei ­
terbildung durch Krankheit. Schwanger­
schaft. Sonderurlaub oder aus ähnlichen 
Gründen. 

d) Umfang und Dauer von Teilzeittätigkeiten. 

Der Weiterbildungsgang muß dargelegt sein. Die 
für die Weiterbildung wesentlichen ärztlichen 
Verrichtungen sind nach Art. Schwierigkeitsgrad 
und Zahl aufzuführen. ihre Beherrschung ist 
zu beurteilen. Die erworbenen Kenntnisse. Er­
fahrungen und Fertigkeiten sind ausführlich zu 
schildern. zusammenfassend ist die Eignung für 
das betreffende Gebiet oder Teilgebiet oder 
für den betreffenden Bereich zu würdigen. 

[3) Zeugnisse nach Absatz 2 sind zum Ende eines 
Weiterbildungsabschnittes zu erteilen. zwischen­
zeitlich auf Antrag des Weiterzubildenden in 
begründeten Fällen. insbesondere wenn Mindest­
zeiten erreicht sind. das Beschäftigungsverhält­
nis aber weiter besteht. oder wenn der ermächtig­
te Arzt die Weiterbildung nicht länger vermit­
telt. 

ABSCHNITT II 

Verfahrensbestimmungen 

§ 7 Weiterbildungsausschüsse f , 
[I) Oie Ärztekammer bildet mindestens zwei 
Weiterbildungsausschüsse. Die Mitglieder der 
Ausschüsse und eine ausreichende Zahl von Er­
satzmitgliedern werden von der Delegiert~nver­

sammlung in jeder Legislaturperiode der Arzte­
kammer gewählt. Sie bleiben bis zu ihrer Neu­
wahl im Amt. Für ein ausscheidendes Mitglied 
findet eine Nachwahl statt. 

[2) Oie Weiterbildungsausschüsse bestehen aus 
je drei Mitgliedern. von denen die Delegierten­
versammlung jeweils ein Mitglied zum Vorsitzen­
den. die beiden anderen Mitglieder zu seinen 
Stellvertretern wählt. Ersatzmitglieder können 
auf Sitzungen höchstens zwei Mitglieder vertre­
ten. Oie Weiterbildungsausschüsse beschließen 
auf Sitzungen zu Dritt mit Mehrheit • . 

[3) Den Weiterbildungsausschüssen obliegt die 
Bachbearbeitung aufgrund der Bestimmungen 
dieser Weiterbildungsordnung. die Zulassung 
zur Prüfung für die Führung einer Gebiets- oder ~. 
Teilgebietsbezeichnung. die Anerkennung zur 
Führung einer Zusatzbezeichnung ·und die Ent­
scheidungen. die einer Zulassung oder Anerken­
nung vorausgehen. 
Oie Geschäftsverteilung auf die Weiterbildungs­
ausschüsse obliegt dem Vorstand der Ärztekam­
mer. 

[l.f) Oie Weiterbildungsausschüsse bilden den Ge­
meinsamen Weiterbildungsausschuß. der für die 
Gestaltung und Entwicklung des Weiterbildungs­
wesens der Ärztekammer zuständig und feder­
führend ist. 
Oie Delegiertenversammlung wählt für den Ge­
meinsamen Weiterbi I dungsausschuß einen Vor­
sitzenden und bis zu zwei stellvertretende Vor­
sitzende. 



§ B Anerkennungsverfahren. 
Zulassung zur Prüfung 

[1) Gebietsbezeichnungen nach § 4 Absatz I. 
Bezeichnungen für Teilgebiete nach § 2 Absatz 
1 und Zusatzbezeichnungen nach § 2 Absatz 
2 dürfen nach Anerkennung durch die Ärztekammer 
!ieführt werden. Oie Anerkennung ist bei der 
Arztekammer auf vorgeschriebenem Formular 
zu beantragen. Dem Antrag sind die Unterlagen 
im Original oder in amtlich beglaubigter Verviel ­
fältiguns beizufügen. Der Weiterbildungsausschuß 
sichtet die vor I iegenden und gegebenenfalls nach­
geforderten Unterlagen und bemüht sich um 
sachliche Klärung. 

[2) Der Weiterbi I dungsausschuß läßt Antragsteller 
für die Anerkennung zur Führung einer Gebiets­
bezeichnung oder einer Bezeichnung für ein Teil ­
gebiet zur Prüfung zu. wenn die ordnungsgemäße 
Weiterbildung durch Zeugnisse und sonstige Nach­
weise belegt wird. Er entscheidet über Anträ­
!il.e zur Führung der Bezeichnung für das Gebiet 
Offentliches Gesundheitswesen. Er entschei ­
det über Anträge auf Anerkennung einer Zusat z­
bezeichnung. 

[3) Antragsteller für die Anerkennung zur Füh­
rung einer Gebietsbezeichnung in den Gebieten. 
für die in der Anlage zur Weiterbildungsordnung 
zwischen Kernzeit und Zusatzzeit unterschie­
den wird. können nach Ableistung der Kernzeit 
vorzeitig zur Prüfung zugelassen werden. wenn 
nach den vorgelegten Zeugnissen und sonstigen 
Nachweisen eine umfassende und gründliche 
Weiterbildung erfolgt ist. 

[4) Reichen die vorgelegten Zeugnisse und son­
stigen Nachweise nicht aus. so entscheidet der 
Wei terbi I dungsausschuß über Verlängerung der 
Weiterbildungszeit und über besondere Anfor­
derungen für die noch zu erbringenden Nachwei ­
se. 

[5) Über Widersprüche gegen 
des Weiterbildungsausschusses 
anderer Weiterbi ldungsausschuß. 

§ 9 PrüfungsausschuB 

Entscheidungen 
entscheidet ein 

[1) Für die Prüfungen auf den Gebieten und Teil ­
gebieten werden von der Delegiertenversammlung 
in jeder Legislaturperiode der Ärztekammer 
für jedes Gebiet und für jedes Teilgebiet Prüfer 
gewählt. die Kammerangehörige sein müssen. 
Die Prüfer müssen die persönlichen Voraussetzun­
gen zur Ermächtigung nach § 5 besitzen; sie 
dürfen keinem Weiterbildungsausschuß angehö­
ren. Die Delegiertenversammlung wählt die Prüfer 
aus einer Vorschlagsliste der Freien Universi ­
tät Berlin und aus freien Vorschlägen. Nachwahlen 
sind zulässig. 

(2) Die Ärztekammer benennt zu jeder Prüfung 
einen Prüfungsausschuß. Diesem gehören der 
Vorsitzende des Weiterbildungsausschusses. der 
den zu Prüfenden zur Prüfung zugelassen hat. 
sowie drei andere Kammermitglieder en. Das 
für das Gesundheitswesen zuständige Mitglied 
des Senats kann ein weiteres Mitglied des Prü­
fungsausschusses bestimmen. Grunds5t .. dich sind 
in den Prüfungsausschuß nach Absatz I gewähl­
te Prüfer für das zu prüfende Gebiet oder 
Tellgebiet zu berufen. Von den Prüfern soll 
wenigstens ein Prüfer der Vorschlagsliste der 
Freien Universität Berlin. wenigstens ein anderer 
Prüfer freien Vorschlägen entstammen. Zu Prüfern 
dürfen nicht Ärzte bestellt werden. die dem 
zu Prüfenden Weiterbildung vermittelt haben. 

[3) Stehen nicht genug Prüfer für das zu prü­
fende Gebiet oder Teilgebiet zur Verfügung. 
kann .~ie Ärztekammer zusätzlich andere geeig­
nete Arzte als Mitglieder berufen. ln jedem Fall 
muß wenigstens ein Mitglied des Prüfungsaus­
schusses die Bezeichnung für das zu prüfende 
Gebiet oder Tei I gebiet führen. 

[4) Der Vorsitz im Prüfungsausschuß obliegt 
dem Vorsitzenden des Weiterbildungsausschusses. 
der den zu Prüfenden zur Prüfung zugelassen 
hat. Der Vorsitzende des Weiterbildungsausschus­
ses kann einen seiner Stellvertreter mit dem 
Vorsitz im Prüfungsausschuß beauftragen. 

§ 10 Prüfung 

[1) Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses 
setzt den Termin der Prüfung fest. 
Die Prüfung soll in angemessener Frist nach 
der Zulassung stattfinden. Der Antragsteller 
ist zum festgesetzten Termin mit einer Frist 
von mindestens zwei Wochen zu laden. Bei der 
Prüfung dürfen außer dem Prüfungsausschuß 
und den zu Prüfenden nur von der Ärztekammer 
beauftragte Personen und Kammermitglieder. 
die in Weiterbildungsausschüsse. den Gemeinsa­
men Weiterbildungsausschuß oder ·· zu Prüfern 
gewählt sind. anwesend sein. 

[2) Die Prüfung ist mündlich. Sie soll für jeden 
Antragsteller in der Regel dreißig Minuten dau­
ern. Es sollen nicht mehr als vier Antragsteller 
in ein er Gruppe geprüft werden. 

[3) Der Prüfungsausschuß beurteilt die dargeleg­
ten Kenntnisse sowie Inhalt. Umfang und Ergeb­
nis der vorgelegten Zeugnisse über die einzel­
nen Weiterbi ldungsabschnitte. Der Prüfungsaus­
schuß entscheidet mit Mehrheit in nicht öffent­
licher. vertraulicher Sitzung. Stimmentt)altungen 
der Mitglieder des Prüfungsausschusses. die eine 
Bezeichnung für das geprüfte Gebiet oder Teilge­
biet führen. sind unzulässig. 

[4) Die Prüfung gilt auch als nicht bestanden. 
wenn der Antragsteller ohne ausreichenden Grund 
entweder der Prüfung fernbleibt oder diese ab­
bricht. 



§ 11 Prüfungsentscheidung 

[1) Bei Bestehen der Prüfung stellt die Är z tekam­
mer dem Antragsteller eine Urkunde über das 
Recht zum Führen der Ar z tbe zeichnung aus. 

[2) Bei Nichtbestehen der Prüfung erteilt die 
Ärztekammer dem Antragsteller einen schrift­
lichen Bescheid einschließlich der vom Prüfungs­
ausschuß beschlossenen Auflagen. 

§ 12 Wiederholungsprüfung 

Eine nicht erfolgreich abgeschlossene Prüfung 
kann frühestens nach drei Monaten wiederholt 
werden. Für die Wiederholungsprüfung ge lten 
die §§ 9 - 11 sinngemäß. 

§ 13 Feststellungsverfahren 

[1) Wer in einem von § · 3 und § 5 abweichenden 
Weiterbildungsgang eine Weiterbildung abge­
schlossen hat. erhält vorbehaltlich der Absät ze 
2 und 3 auf Antrag die Anerkennung nach Maß­
gabe dieser Weiterbildungsordnung. wenn si ch 
eine gleichwertige Weiterbildung feststellen 
läßt. Wer in einem von § 3 und § 5 abwei chen­
den Weiterbildungsgang eine Weiterbildung noch 
nicht abgeschlossen hat. kann beantragen. f est­
zustellen. in welchem Umfang die bisher beleg­
ten Tätigkeitszeiten angerechnet werden können. 
Eine solche nicht abgeschlossene Weiterbildung 
kann nach den Vorschriften dieser Weiterbildungs­
ot dnung abgeschlossen werden. 

[2) Wer als Staatsangehöriger eines Mitglied­
staates der Europäischen Gemeinschaft ein 
fachbezogenes Diplom oder ein Prüfungszeugnis 
oder einen sonstigen fachlichen Befähigungsnach­
weis besitzt. die nach dem Recht der Europä­
ischen Gemeinschaft gegenseitig anerkannt werden: 
erhält auf Antrag die entsprechende Anerkennung 
nach § 2 dieser Weiterbildungsordnung. Wenn 
d ie Mindestdauer der Weiterbildung nach den 
Richtlinien der Europäischen Geme inschaft nicht 
erfüllt worden ist. kann die Ärztekammer von 
dem Arzt eine Bescheinigung der zuständigen 
Stelle des Heimat- oder Herkunftsstaates darüber 
verlangen. daß die betreffende är ztli che Tätigkeit 
tatsächlich und rechtmäßig während eines 
Zeitraumes ausgeübt worden ist . der der doppelten 
Differenz zwischen der tatsächlichen Dauer 
der Weiterbildung im Heimat- oder Herkunftsstaat 
und der in den Richtlinien der Europäischen 
Gemeinschaft genannten Mindestdauer der 
Weiterbildung entspricht . 

[3) Eine Weiterbildung außerhalb des Geltungs­
bereiches der Bundesär z teordnung oder eines 
Mitgliedstaates der Europäischen Gemeinschaft 
kann ganz oder teilweise angerechnet werden. 
wenn sie den Grundsät zen dieser Weiterbildungs­
ordnung entspricht und eine Weiterbildung von 
mindestens zwölf Monaten in einem angestreb-

ten Gebiet. Teilgebiet oder Bereich im Geltungs­
bereich der Bundesär z teordnung abgeleistet 
wurde. Gleiches gilt für die Weiterbildung in 
einem Mitgliedstaat der Europäischen Gemein­
schaft. w enn s ie von einem Arz t abgeleistet 
wurde. der nicht Staatsangehöriger eines Mit­
gliedstaates ist . 

[4) 0 ie von deutschen Ärzten aus der Deutschen 
Demokratischen Republik oder Berlin (Ost) dort 
abgeleistete Weiterbildung kann ganz oder teil­
weise angerechnet werden. wenn sie den Grund­
sät zen dieser Weiterbildungsordnung entspricht . 

(5) Für Feststellungsverfahren ist der Weiter­
bi I dungsausschuß zuständig. Er kann zu seiner 
Beratung Sachverständige hinzuziehen. Eine 
noch fort zuset zende Weiterbildung kann mit 
Auflagen verbunden werden. 

ABSCHNITT 111 

Übergangs- und Schlußbestimmungen 

§ 14 Weitergeltung von Anerkennungen und 
Genehmigungen 

[1) Die bisher von der Ärztekammer Berlin oder 
von einer anderen Ärz tekammer der Bundesre­
publik Deutschland ausgesprochenen Anerken­
nungen. eine Fachar z tbe zeichnung. eine Gebiets­
bezeichnung und eine Teilgebietsbezeichnung. 
sowie die Genehmigungen. eine Zusatzbe ze.ich­
nung zu führen. geIten als Anerkennungen nach 
dieser Weiterbildungsordnung mit der Maßgabe. 
daß die entspr echenden Bezeichnungen. wie sie 
diese Weiterbildungsordnung bestimmt. zu führen 
sind. 

[2) Das glei che gilt für Facharztanerkennungen, 
die vom Magistrat der Stadt Berlin oder vom 
Mab.Ostrat von Groß- Berlin in der Zeit zwischen 
dem B. Mai" 1945 und dem 1. Dezember 1948 
4nd nach dem letztgenannten Tage zunächst 
vom Magistrat von Groß- Berlin. der im Geltungs-

. bereich des Berliner Kammergesetzes amtierte. 
und später von dem Senator für Gesundheitswe- l 
sen ausgespr ochen worden sind. Oieses gilt auch 
für die Facharztanerkennungen. di'B die Ärzte­
kammern in der Bundesrepublik Deutschland 
v or dem 1. Januar 1 g52 für Berliner Ä·rzte aus­
gesprochen haben. 

[3) Als entsprechende Bezeichnung im Sinne 
des Absat zes 1 gilt für den Facharzt für Ma­
gen- . Darm- und Stoffwechselkrankheiten die 
Gebietsbe zei chnung "Innere Medizin". jedoch 
nur zusammen mit der Teilgebietsbezei.chnung 
"Gastroenterologie". An die Stelle der bisherigen 
Zusat zbe zeichnung "Arbeitsmedizin" tritt die 
Zusat zbe zeichnung "Betriebsmedizin". Im übrigen 
entscheidet im Zweifelsfalle die Är z tekammer 
Berl in über die zu führende Bezeichnung. 



[lf] Der nach bisherigem Recht für das verbun­
dene Gebiet "Neurologie und Psychiatrie" aner­
kannte Arzt kann mit Genehmigung der Ärzte­
kammer auch eine Gebietsbezeichnung nur für 
Neurologie oder nur für Psychiatrie führen. v. enn 
er bis zum 2. August 1986 einschließlich min­
destens dreißig Monate an anrechenbarer Tätig­
keit in dem betreffenden Gebiet ausgeübt hat. 
Dies gilt auch in Fällen des§ 15 Absatz 1. 

[5] Oie Umstellung der Bezeichnungen nach den 
Absätzen 1 bis 3 muß bis zum 30. Juni 1984 ab­
geschlossen sein. 

§ 15 Weiterbildung nach altem Recht 

[1] Mitglieder der Ärztekammer Berlin. die sich 
bei lnkrafttreten des Gesetzes über die Weiter­
bildung von Ärzten. Zahnärzten. Tierärzten und 
Apothekern vom 20. 7. 1978 (GVBI. S. 1493) am 
3. August 1 g79 nachv. eisl ich in der Weiterbildung 
befunden haben. können diese bis zum 2. August 
1986 nach der Facharztordnung der Ärztekammer 
Berl in vom 22. Juni 1964 (ABI. S. 962). zu letzt 
geändert durch Nachtrag vom 9. April 1970 (ABI. 
S. 753). sov. ie nach der Berufsordnung für die 
Ärzte der Ärztekammer Berlin vom 15. Februar 
1957 (ABI. S. 531 ), zuletzt geändert durch Nachtrag 
vom 29. Januar 1975 (ABI. S. 505). abschließen. 
Sie erhalten eine Anerkennung nach dieser 
Wei terbi ldungsordnung. 

[2] Eine nach lnkrafttreten des in Absatz 1 ge­
nannten Gesetzes. aber vor lnkrafttreten dieser 
Weiterbi ldungsordnung. begonnene Weiterbildung 
v. ird bis zur Dauer eines Jahres auch dann an­
gerechnet. v. enn sie den bis zum lnkrafttreten 
des in Absatz 1 genannten Gesetzes geltenden 
Vorschriften entsprach. 

[3] Für. Fälle nach Absatz 1 übernehmen die nach 
§§ 7 und 9 gev. ählten Weiterbildungsausschüsse 
und Prüfer die Aufgaben der bisherigen Facharzt­
anerkennungsausschüsse und Fachbeisitzer. 

§ 16 Weiterbildung für neue Gebiete, 
Teilgebiete und Bereiche 

[1] Wer bei Einführung einer neuen Bezeichnung 
in diese Weiterbildungsordnung in dem Gebiet. 
Teilgebiet oder Bereich. für das bzv.. für den 
diese Bezeichnung eingeführt v. erden ist. inner­
halb der letzten acht Jahre vor der Einführung 
mindestens die gleiche Zeit regelmäßig an Wei­
terbildungsstätten tätig v. ar. v. eiche der jev. ei­
ligen Mindestdauer der Weiterbildung entspricht. 
kann auf Antrag die Anerkennung zum Führen 
dieser Bezeichnung erhalten. Abv. eichendes ist 
in der Anlage zur Weiterbildungsordnung für 
einzelne Gebiete. Teilgebiete oder Bereiche 
bestimmt. 

(2] Der Antrag kann nur innerhalb von zv. ei Jahren 
nach Einführung einer neuen Bezeichnung ge­
stellt v. erden: bei der Entscheidung über den 
Antrag kann die Kammer auch Zeiten regelmäs­
siger Berufstätigkeit berücksichtigen. die inner-

halb der Antragsfrist abgeleistet v. urden. Der 
Antragsteller hat den Nachv. eis einer regelmäs­
sigen Tätigkeit für die in Absatz 1 angegebene 
Mindestdauer in dem jev.eiligen Gebiet. Teilge­
biet oder Bereich zu erbringen. Aus dem Nachv. eis 
muß hervorgehen. daß der Antragsteller in dieser 
Zeit überv. iegend in dem betreffenden Gebiet. 
Teilgebiet oder Bereich tätig gev. esen ist und 
dabei umfassende Kenntnisse und Erfahrungen 
in diesem Gebiet. Teilgebiet oder Bereich erv. er­
ben hat. 

[3] Wer bei Einführung der Teilgebietsbezeich­
nung "Neuropathologie" in diese Weiterbildungs­
ordnung in diesem Teilgebiet mindestens 5 Jahre 
regelmäßig tätig v. ar. kann auf Antrag die Aner­
kennung zum Führen der Gebietsbezeichnung 
"Pathologie" nur in Verbindung mit der Teilge­
bietsbezeichnung "Neuropathologie" erhalten. 
auch v. enn er auf Grund seiner abgeschlossenen 
Weiterbildung nicht zum Führen der Gebietsbe­
zeichnung "Pathologie" berechtigt ist. ln diesem 
Fall darf der Arzt die Gebietsbezeichnung nur 
im Zusammenhang mit der Teilgebietsbezeichnung 
führen. Der Arzt muß sich gegenüber der Ärzte­
kammer verpflichten. die Berufsausühung in 
dem Gebiet der Pathologie auf das Teilgebiet 
der Neuropathologie zu beschränken. 

§ 17 lnkrafttreten 

[1] Diese Weiterbildungsordnung tritt am Tage 
nach der VerkündunS im Amtsblatt für Berlin 
in Kraft. ( lt r 

.r 
[2] Gleichzeitig treten die Facharztordnung der 
Ärztekammer Berlin vom 22. Juni 1g54 (ABI. 
S. 952). zuletzt geändert durch Nachtrag vom 
9. April 1970 (ABI. S. 753) sov.ie § 1g Abs. 7. 
§§ 20 und 22 bis 24 der Berufsordnung für die 
Ärzte der Ärztekammer Berl in vom 16. Februar 
1957 (ABI. S. 531). zuletzt geändert durch Nachtrag 
vom 2g. Januar 1 g75 (ABI. S. 505) außer Kraft. 
Gemäß § 9 Absatz 1 des Gesetzes über die Wei­
terbildung von Ärzten. Zahnärzten. "Tierärzten 
und Apothekern vom 20. Juli 1g79 (GVBI. S. 1lj93) 
und § 10 Absatz 2 des Berliner Kammergesetzes 
in der Fassung vom 4. September 1 g79 [GVBI. 
S. 1937) in Verbindung mit§ 14 Absatz 1 Berliner 
Kammergesetz genehmigt. 

Anmerkung 

Der 5. Nachtrag zur Weiterbildungsordnung ist 
am 25. Oktober 1 g95 in Kraft getreten. Er ent­
hält u.a. folgende Übergangsbestimmungen: 

- Wer sich bei lnkrafttreten dieses Nachtrages 
in der Weiterbildung befindet. kann diese bis 
zum 31. Dezember 1985 nach den bisherigen 
Bestimmungen abschließen. 

- Wer aufgrund der bisher geltenden Übergangs­
bestimmungen in den §§ 13 und 14 (alt) die 
Anerkennung· zum Führen einer Bezeichnung 
erhalten konnte. kann die Anerkennung v. eiter­
hin auch nach diesen Bestimmungen erhalten. 
v. enn er den Antrag auf Anerkennung bis 2. 
August 1985 stellt. 
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ANLAGE 
ZUR WEITERBILDUNGSORDNUNG 

der Ärztekammer Berlin 

I. Gebiete und Teilgebiete 

Allgemeinmedizin 

Allgemeif1medi z in dient der Gesundheits­
führung des Menschen in allen Bereichen 
seines Lebens. Feststellung und Behandlung 
von Krankheiten. unabhängig von ihrer Art 
wie auch von Alter und Gesch I echt des 
Kranken. Erkennung und Versorgung lebens­
bedrohender Ereignisse. Kenntnis umwelt­
bedingter Schäden und von Gegenmaßnah­
men gehören · ebenso zum Inhalt der Allge­
meinmedizin wie Gesundheitsberatung. Vor­
sorge. Früherkennung von Krankheiten und 
Leiden. Nutzung sozialer und psychischer 
Hilfen. Einleitung von Maßnahmen zur Re­
habi I i tation und Betreuung chronischkran­
ker und alter Menschen in Zusammenarbeit 
mit anderen Ärzten zuständiger Gebiete. 

Weiterbi ldungsziel: 

Erweiterung und Vertiefung des Wissens. 
Eingehende Kenntnisse und Erfahrungen 

in der allgemeinär z tli chen Beratung. 
Diagnost ik und Therapie. 

in der Verhütung und Früherkennung von 
Krankheiten und Leiden. 

in der früh zeitigen Erkennung kompli ­
zierter Krankheitsverläufe. 

in der Versorgung von Notfällen. 

in der 
scher. 

verbundenen Nut zung medi z ini ­
psychischer und so z ialer Hilfen. 

in der Einleitung von Maßnahmen zur 
Rehabi I i tation. 

Wei terbi ldungsze it : 

48 Monate. hiervon 
12 Monate Innere Medizin [kein Teilgebiet) 

im Stationsdienst. 
5 Monate 

5 Monate 

5 Monate 

Innere M ediz in oder 
Anaesthesiologie oder 
Arbeitsmedizin oder 
Dermatologie und 
Venerologie oder 
Kinderheilkunde oder 
Kinder- und Jugend­
psychiatrie oder 
Laboratoriumsmedizin od~r 
Lungen- und Bronc hial -
heilkunde oder 
Neurologie oder 
Psychiatrie . 

Chirurgie [kein Teilgebiet) 
im Stationsdienst. 
Chirurgie oder 
Anaesthesiologie oder 
Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe 
Hals- Nasen- Ohren­
heilkunde 
Orthopaedie 
Urologie. 

oder 

oder 
oder 

5 Monate 

12 Monate 

Allgemeinmedizin 
Allgemeinpraxis. 
Allgemeinmedizin 
andere beliebige 

in einer 

wie auch 
Gebiete. 

Für die beiden letztgenannten Tätigkeiten. 
zusammen 18 Monate. sind Weiterbi !dungs­
abschnitte schon von drei Monaten an anre­
chenbar . 

2 Ar:J~esthesiologie 

3 

Anaesthesiologie ist das Gebiet der Human­
medizin. das Kenntnis und Ausführung all­
gemeiner und lokaler Anaesthesien. einschließ­
lich der zugehörigen Vor- und Nachbehand­
lung. der Aufrechterhaltung der vitalen Funk­
tionen während operativer Eingriffe und der 
Wiederbelebung ebenso zum Inhalt hat wie 
Durchführung und Überwachung einer Inten­
sivtherapie in Zusammenarbeit mit anderen 
Är z ten zuständiger Gebiete. 

Weiterbildungsziel: 

Erweiterung 
Eingehende 
Aneignung 

und Vertiefung des Wissens. 
Kenntnisse. Erfahrungen und 

der erforderlichen Fertigkeiten 

in der Ausführung von Narkosen aller ein­
schlägigen Verfahren bei Eingriffen aus 
den verschiedenen operativen Gebieten. 

in der Leitungs- und Lokalanaesthesie. 

in der Dauerbeatmung mit Beatmungsge­
räten. 

in der lnfusions- und Transfusionstherapie. 

in der Schockbehandlung und in der Wie­
derbelebung. 

Weiterbildungszeit: 

48 Monate. 
Kern zeit 35 Monate. hiervon 
35 Monate Anaesthesiologie • 

Zusatzzeit 12 Monate. hiervon 
5 Monate Anaesthesiologie. 
5 Monate Anaesthesiologie 

Blutgruppenserologie 
Chirurgie 
Innere Medizin > 
Lungenfunktions­
diagnostik 
Pharmakologie und 
Toxikologie 
Physiologie_. 

Arbeitsmedizin 

oder 
oder 
oder 
oder 

oder 

oder 

Arbeitsmedi z in ist das Gebiet der Human­
medizin·. das die Wechselbeziehungen zwischen 
Arbeit oder Beruf und Gesundheit zum Inh-alt 
hat. Verhütung von Unfällen. Vorbeugung 
und Erkennung von Krankheiten. die durch. 
die Arbeitsbedingungen verursacht oder 
ausgelöst werden können. gehören ebenso 
zu diesem Gebiet wie die Mitwirkung an 
der medizinischen Rehabilitation. an der 
Wiedereingliederung in das Arbeitsleben 
und an der beruflichen Rehabilitation. 

i 



Weiterbi ldungsziel : 

Erweiterung und Vertiefung des Wissens. 
insbesondere in Arbeitsphysiologie. Arbeits­
hygiene. Arbeitspathologie. Arbeitspsycho­
logie sowie arbeitsmedizinischer Berufs­
kunde. Technologie und Ergonomie. 
Eingehende Kenntnisse und Erfahrungen 

in Berufskrankheiten. Arbeitsschäden 
und Arbeitsunfällen. einschließlich Reha­
bilitation. 

in der arbeitsmedizinischen Vorsorge und 
im Arbeitsschutz. einschließlich der ein­
schlägigen Rechtsvorschriften. 

Kenntnisse 

in der Arbeits- und Betriebssoziologie. 
in der Versicherungsmedizin. 
in der Verkehrsmedizin. 

Weiterbi ldungszeit: 

IJB Monate. hiervon 
21 Monate Arbeitsmedi z in. praktisch. 

3 Monate Arbeitsmedi z in. Grundlagenkurse. 
die in drei Monatsabschnitte 
geteilt werden können. 

12 Monate Innere Medizin (kein Teilge­
biet) im Stationsdienst. 

6 Monate Allgemeinmedizin oder 
Chirurgie (als Teilge-
biet nur Unfallchirurgie 
zugelassen) oder 
Dermatologie und 
Venerologie oder 
Innere Medi z in oder 
Lungen- und Bronchial -
heilkunde oder 
Neurologie oder 
Drthopaedi e oder 
Psychiatrie. 

6 Monate Allgemeinmedizin oder 
Chirurgie (als Teilgebiet 
nur Unfallchirurgie 
zugelassen) oder 
Dermatologie und 
Venerologie oder 
Hygiene oder 
Innere Medizin oder 
Laboratoriumsmedizin oder 
Lungen- und Bronchial -
heilkunde oder 
Mikrobiologie und Infek-
tionsepidemiologie oder 
Neurologie oder 
Orthopsedie oder 
Physiologie oder 
Psychiatrie oder 
To x ikologie. 

Augenheilkunde ist das Gebiet der Human­
medizin. das die Erkennung und Behandlung 
anatomischer und funktioneller Veränderun­
gen des Auges und seiner Anhangsgebilde 
sowie die plastisch- rekonstruktiven Opera­
tionen an den Schutzorganen des Auges 
zum Inhalt hat. 
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Weiterbildungsziel: 

Erweiterung 
Eingehende 
Aneignung 

und Vertiefung des Wissens. 
Kenntnisse. Erfahrungen und 

der erforderlichen Fertigkeiten 

in der Diagnostik. 

in der konservativen und operativen The­
rapie: 

Beherrschung der üblichen operativen 
Eingriffe durch ihre selbständige Äusfüh­
rung. 

in der Orthoptik und in der Pleoptik. 

Weiterbildungszeit : 

IJB Monate. 
Kernzeit 36 Monate. hiervon 
36 Monate Augenheilkunde. 

Zusatzzeit 
12 Monate 

Chirurgie 

mindestens 
30 Monate im 

12 Monate. hiervon 
Augenheilkunde. 
mindestens 
6 Monate im 

von diesen 

Stationsdienst. 

von diesen 

Stationsdienst. 

Chirurgie ist das Gebiet der Humanmedi­
zin. das die Erkennung und Behandlung der 
Krankheiten. Verletzungen und Fehlbildun­
gen. die operativen Vergehens bedürfen. 
zum Inhalt hat. der sich auch auf die Kennt­
nis und Anwendung konservativer Behand­
lungsmöglichkeiten und auf Nachsorge er­
streckt. 

Weiterbildungsziel: 

Erweiterung 
Eingehende 
Aneignung 

und Vertiefung des Wissens. 
Kenntnisse. Erfahrungen und 

der erforderlichen .Fertigkeiten 

in der allgemeinen. apparativen und in­
·strumentalen Diagnostik. 

in der lndikationsstellung. 

in der Leitungs- und Lokalanaesthesie. 

in der operativen. aber auch in ~onservativer 
Therapie : 

Beherrschung der üblichen operativen 
Eingriffe durch ihre selbständige Aus­
führung. 

in der lnfusions- und Transfusionstherapie. 

in der Schockbehandlung und in der Wieder­
belebung. 

Eingehende Kenntnisse und Erfahrun.gen 

in der Röntgendiagnostik des Stütz- un!=f 
Bewegungssystems. 

in der röntgenologischen Notfalldiagno­
stik des Schädels. der Brust- und Bauch­
höhle. 

in der intraoperativen Röntgendiagnostik. 

in der Fremdkörpersuche. 

Kenntnisse und Erfahrungen 

in der Laboratoriumsdiagnostik. 
in der nuklearmedizinischen Diagnostik. 
in den bildgebenden Verfahren. 



Weiterbildungszeit: 

72 Monate. 
Kernzeit 60 Monate. hiervon 
36 Monate Chirurgie [kein Teilgebiet). 
24 Monate Chirurgie. allgemein wie auch 

auf Teilgebieten; falls mehr 
als 12 Monate auf so I chen. 
dann auf mindestens zwei 
Tei !gebieten. 

Von diesen 50 Monaten mindestens 54 Mona­
te im Stationsdienst. 

Zusatzzeit 12 Monate. hiervon 
12 Monate Chirurgie. allgemein oder 

auf einem beliebigen Teilge-
biet oder 
Anaesthesio logie oder 
Anatomie oder 
Chirurgie in lungenchir­
urgischen Abteilungen 
in Berlin [West) oder 
Innere Medizin oder 
Kinderheilkunde oder 
Neurochirurgie oder 
Orthopsedie oder 
Pathologie [kein Teilge-
biet) oder 
Urologie. 

Oie Weiterbildungsstätte und der Weiter­
bildende müssen einmal gewechselt werden. 

'\V)~- "i'.~-~ ·.- ' 

5.1 :~~ef:~_ß.eliirurgie . 

Gefäßchirurgie ist das Teilgebiet der Chirur­
gie. das die diagnostischen. perfusionsver­
bessernden. resezierenden und rekonstruie­
renden Eingriffe am arteriellen. venösen 
und lymphatischen Gefäßsystem zum Inhalt 
hat. 

Weiterbi ldungsziel : 

Ergänzend zur Weiterbildung 
Erweiterung der Erfahrungen 
rung der Fertigkeiten 

in Chirurgie. 
und Steige-

in der besonderen apparativen und instru­
mentellen Oiagnost i k: 

Beherrschung der 
Eingriffe durch 
führung. 

besonderen operativen 
ihre selbständige Aus-

Erweiterung der Erfahrungen 

in der zugehörigen Röntgendiagnostik. 
in der zugehörigen nuklearmedizinischen 
Diagnostik. 

Weiterbi ldungszeit: 

24 Monate. hiervon mindestens 
im Stationsdienst. 

5.2 '~/~derchirurgie 

18 Monate 

Kinderchirurgie ist das Teilgebiet der Chirur­
gie. das die Chirurgie des Neugeborenen 
und die Chirurgie der angeborenen Mißbil­
dungen. die Tumorchirurgie sowie die Trauma­
tologie im Kindesalter zum Inhalt hat. 

Weiterbi ldungsziel: 

Ergänzend zur Weiterbildung in 
Erweiterung der Erfahrungen und 
der Fertigkeiten 

Chirurgie. 
Steigerung 

in der besonderen apparativen und instru­
mentellen Diagnostik; 

Beherrschung der besonderen operativen 
Eingriffe durch ihre selbständige Ausfüh­
rung. 

Erweiterung der Erfahrungen 

in der zugehörigen Laboratoriums- und 
Röntgendiagnostik. 

in der zugehörigen nuklearmedizinischen 
Diagnostik. 

Weiterbi ldungszeit: 

24 Monate. hiervon mindestens 18 Monate 
im Stationsdienst. 

ln der Gesamtweiterbildungszeit sind 12 
Monate Kinderheilkunde nachzuweisen. 

Plastische Chirurgie ist das Teilgebiet der 
Chirurgie. das die Wiederherstellung oder 
die Verbesserung der sichtbaren Form oder 
der Funktion durch konstruktive. rekon­
struierende und anaplastische Eingriffe 
zum Inhalt hat. 

Weiterbi ldungsziel: 

Ergänzend zur Weiterbildung in Chirurgie. 

Beherrschung der besonderen aperet iven 
Eingriffe durch ihre selbständige Ausfüh­
rung. 

Weiterbi ldungszeit: 

24 Monate. hiervon mindestens 
im Stationsdienst. 

18 Monate 

Thorax- und Kardiovaskularchirurgie ist 
das Teilgebiet der Chirurgie. das die Chirur­
gie der Krankheiten. Verletzungen und i=ehl­
bi ldungen der Brust wand. der Lungen. des 
Mediastinums. des Herzens und der herzna­
hen Gefäße zum Inhalt hat. 

Weiterbi ldungsziel: 

Ergänzend zur Weiterbildung 
Erweiterung der Erfahrungen 
rung der Fertigkeiten 

in Chirurgie. 
und Steige-

in der besonderen apparativen und instru­
mentellen Diagnostik; 

Beherrschung der besonderen operativen 
E ingriffe durch ihre selbständige Ausfüh­
rung. 

Erweiterung der Erfahrungen 

in der zugehörigen Laboratoriums- und. 
Röntgendiagnostik. 

in der zugehörigen nuklearmedizinischen 
Diagnostik. 

f 
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Weiterbi ldungszeit: 

24 Monate. hiervon 
15 Monate Thorax- und Kardiovaskular-

8 Monate 
chirurgie. 
Thorax- und Kardiovaskular-
chirurgie wie auch chirurgi ­
sche Tätigkeit in lungenchirur­
gischen Abteilungen in Berlin 
[West). 

Von den 24 Monaten mindestens 18 Monate 
im Stationsdienst. 

5.5 lJ.I)f,allchirurgie 

6 

Unfallchirurgie ist das Teilgebiet der Chir­
urgie. das die operative und konservative 
Behandlung von Verletzungen. insbesondere 
des Stütz- und Bewegungssystems. und ihrer 
Folgen zum Inhalt hat. 

Weiterbildungsziel : 

Ergänzend zur Weiterbildung 
Erweiterung der Erfahrungen 
rung der Fertigkeiten 

in der Diagnostik: 

in Chirurgie. 
und Steige-

Beherrschung der besonderen operativen 
Eingriffe durch ihre selbständige Ausfüh-
rung. 

Erweiterung der Erfahrungen 

in der zugehörigen Röntgendiagnostik. 
in der zugehörigen nuklearmedizinischen 
Diagnostik. 
in der Rehabilitation. 

Weiterbi ldungszeit: 

24 Monate. hiervon mindestens 18 Mona~e 

im Stationsdienst. 

Dermatologie und Venerologie ist das Gebiet 
der Humanmedizin. das sowohl die Erkennung 
und Behandlung der Krankheiten der Haut. 
der Unterhaut. der hautnahen Schleimhäute 
und der Hautanhangsgebilde als auch der 
Geschlechtskrankheiten und der nichtvene­
rischen Krankheiten der äußeren Geschlechts­
organe zum Inhalt hat und sich auch auf 
die chronisch-venöse Insuffizienz. den ana­
len Symptomenkomplex und die Andrologie 
erstreckt. 

Weiterbi ldungsziel: 

Erweiterung 
Ein~hende 
Aneignung 

und Vertiefung des Wissens. 
Kenntnisse. Erfahrungen und 

der erforderlichen Fertigkeiten 

in der allgemeinen Diagnostik. 

in der Diagnostik von Allergien und von 
peripheren Durchblutungsstörungen. 

in der konservativen Therapie. 

in der Hautchirurgie: 
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Beherrschung der Operationstechnik durch 
selbständig ausgeführte typische Eingriffe. 

in der Kryotherapie. 

in der Schockbehandlung und in der Wie­
derbelebung. 

Eingehende Kenntnisse und Erfahrungen 

in der gebietsbezogenen Laboratoriums­
diagnostik. 

in der Diagnostik und Therapie der Andro­
logie und der Sexualstörungen. 

in der dermatologischen Strahlentherapie. 
auch mit ionisierenden Strahlen. einschließ­
! ich des Strahlenschutzes. 

Weiterb ildungsze i t: 

48 Monate. 
Kernzeit 35 Monate. hiervon 
35 Monate Dermatologie und Venerologie. 

von diesen mindestens 
30 Monate im Stationsdienst. 

Zusatzzeit 12 Monate. hiervon 
5 Monate Dermatologie und Venerologie. 
5 Monate Dermatologie und 

Venerologie oder 
Haut-Strahlentherapie. 

F,rauenJ'Ieilkunde und Geburtshti.f'e . .~-

Frauenheilkunde und Geburtshilfe ist das 
Gebiet der Humanmedizin. das die Verhütung. 

. . Erkennung. konservative und operative Be­
handlung sowie die Nachsorge der Krank­
heiten der weiblichen Geschlechtsorgane 
einschließlich der Brustdrüsen. die gynä­
kologische Endokrinologie und Reproduktions­
medizin. die Überwachung normaler und 
pathologischer Schwangerschaften sowie 
Vorbereitung'. Durchführung und Nachbehand­
lung normaler und pathologischer Geburten 
einschließlich der erforderlichen Operatio­
nen zum Inhalt hat. 

Weiterb i ldungsz iel: 

Erweiterung 
Eingehende 
Aneignung 

und Vertiefung des Wissens. 
Kenntnisse. Erfahrungen und 

der erforderlichen Fertigkeiten 

in der allgemeinen. apparativen und instru­
mentellen Diagnostik einschließlich der 
Sonographie. 

in der Leitungs- und Lokalanaesthesie. 

in der konservativen und operativen The­
rapie. 

Beherrschung der üblichen operativen 
Eingriffe durch ihre selbständige Ausfüh­
rung. 

in der lnfusions- und Tra"""fusionstherapie. 

in dt:~r Schockbehandlung und in der Wie­
derbelebung. 

in der Wiederbelebung Neugeborener. 
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Kenntnisse und Erfahrungen 

in der 
therapie 
zes. 

Röntgendiagnostik 
einsch li eß l ich des 

und Strahlen­
Strah I enschut -

in den bildgebenden Verfahren. 

in der zytologischen Diagnostik. 

in der gynäkologischen Urologie. 

Kenntnisse 

in der Laboratoriumsdiagnostik. 

Weiterbi ldungszeit: 

60 Monate. 
Kernzeit 48 Monate. hiervon 
24 Monate Frauenheilkunde. 
24 Monate Geburtshilfe 
Zusammen mindestens 42 Monate im Stations­
dienst. 

Zusatzzeit 12 Monate. hiervon 
6 Monate Frauenheilkunde oder 

Geburtshilfe im 
Stationsdienst. 

6 Monate Frauenheilkunde oder 
Geburtshilfe oder 
Anaesthesiologie oder 
Chirurgie oder 
K inderhei I kunde oder 
Medizinische Genetik oder 
Pathologie oder 
Urologie. 

Die Weiterbildungsstätte und der Weiter­
bildende müssen einmal gewechselt werden. 

Hals- Nasen-Ohrenheilkunde ist das Gebiet . 
der Humanmedizin. das die Erkennung. kon­
servative und operative Behandlung. · die 
Prävention und Rehabilitation der Erkran­
kungen. Verletzungen. Frakturen. Fehlbil­
dungen und Formveränderungen des äußeren. 
mittleren und inneren Ohres. des inneren 
Gehörganges sowie der · hier zu führenden 
und daraus folgenden Erkrankungen. der 
inneren und äußeren Nase und des pneumati ­
schen und stützenden Systems sowie der 
Weichteile des Gesichtsschädels [der Nasen­
nebenhöhlen. ihrer knöchernen Wandungen 
und des Jochbeins) sowie . der Schäde lbasis. 
des Epi- und Mesopharynx einschließ li ch 
der Tonsi IIen. der Zunge und des Zungen­
grundes. des Mundbodens. der Glandula sub­
mandibularis und der Lippen. des Halses. 
der Hypopharynx und Larynx einschließ li ch 
der Ha lsabschnitte von Trachea und Öso­
phagus. des Lymphabflußgebietes des Kopfes 
und Halses. der Glandula parotis und des 
Nervus facialis innerhalb und außerhalb 
der Schädelbasis sowie der übrigen Hirnner­
ven im Bereich des Halses und des Kopfes 
außerhalb der Schädelbasis. der Hör- und 
Gleichgewichtsfunktionen und des Geruch­
und Geschmacksinnes einsch I i eßl ich der 
Audiologie sowie der wiederherste lienden 
und plastischen Operationen des Hals-Na­
sen-Dhrenbereiches. die Endoskopie und 
endoskopische Therapie der tieferen Luft­
und Speisewege und die Mediastir-10skopie. 
die Phoniatrie. Logopaedie und Paedaudio­
logie zum Inhalt hat. 

Weiterbi ldungsziel: 

Vermittlung und Erwerb eingehender Kennt­
nisse und Erfahrungen 

in der Diagnostik sowie 

in der konservativen und operativen Thera­
pie der Hals- Nasen-Ohren-Erkrankungen 
einschließlich der verschiedenen Unter­
suchungsmetheden und der selbständigen 
Durchführung der üb I ichen Operationen. 

in der Röntgendiagnostik des Gebietes 
und der Anpassung von Hörgeräten. 

Vermittlung und Erwerb von Kenntnissen 

in der Phoniatrie. Logopaedie und Paedau­
diologie. 

in den üblichen Narkoseverfahren. 

in der Schockbehand lung und Wiederbe­
lebung sowie 

in der Laboratoriumsdiagnostik. 

Wei terbi ldungszeit: 

48 Monate. hiervon 
36 Monate Hals-Nasen- Ohrenheilkunde 

(kein Teilgebiet) 
12 Monate Hals- Nasen-Ohrenheilkunde. 

allgemein wie auch Teilgebiet. 
Von diesen 48 Monaten mindestens 36 Monate 
im Stationsdienst. 

8.1 Phgniatrie und Paeda.4diologie 
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Phoniatrie und Paedaudiologie ist das Teilge­
biet der Hals-Nasen-Ohrenheilkunde. das 
die Erkennung und Behandlung der Sprach­
und Stimmstörungen sowie der Hörbehinde­
rung im Kindesalter zum Inhalt hat. 

Wei terbi ldungsziel: 

Ergänzend zur Weiterbildung in Hals-Nasen­
Ohrenheilkunde. 
Erweiterung der Erfahrungen und .Steigl'!rung 
der Fertigkeiten 

in der besonderen apparativen und instru- l 
mentellen Diagnostik. 

in der Therapie. 

Wei terbi ldungszeit: 

24 Monate. hiervon mindestens 12 Monate 
im Stat ionsdienst. 

Hygiene 

Hygiene ist das Gebiet der Humanmedizin. 
das die Erkennung aller exogenen Faktoren. 
welche die Gesundheit des einzelnen oder 
der Bevölkerung beeinflussen und die Ent­
wicklung von Grundsätzen für den Gesund­
heits- und Umweltschutz zum Inhalt . hat. 
Dazu gehört die Erarbeitung und Anwendung 
von Methoden zur Erkennung. Erfassung. 
Beurteilung sowie Vermeidung schädlicher 
Einflüsse. Oie Hygiene unterstützt damit 
die im Krankenhaus. im öffentlichen Gesund­
heitswesen und in der Praxis tätigen Ärzte 
in der Krankenhaushygiene. Umwelthygiene. 
Epidemiologie. Sozialhygiene und Individual-
k ....... : ............... 
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Weiterbi ldungsziel: 

Erweiterung 
Eingehende 

und Vertiefung des Wissens. 
Kenntnisse und Erfahrungen 

in der Krankenhaushygiene. 

in der Mitwirkung bei Planung und Betrieb 
von Krankenhäusern. 

in der Beratung bezüglich lnfektionsver­
hütung. 

in der Überwachung der Desinfektion 
und Sterilisation sowie der Ver- und Ent­
sorungseinrichtungen mittels physikalischer. 
chemischer und mikrobiologischer Ver­
fahren. 

in der Prophylaxe und Epidemiologie von 
infektiösen und nichtinfektiösen Krank­
heiten einschließlich des individuellen 
und allgemeinen Seuchenschutzes. 

in der Umwelthygiene. 

in der Beurteilung der Beeinflussung des 
Menschen durch Umweltfaktoren und 
Schadstoffe in Boden. Wasser. Luft. Le­

bensmitteln und Gegenständen des täglichen 
Bedarfs. in der Individual- und Sozialhygiene. 

Weiterbi ldungszeit: 

48 Monate. hiervon 
24 Monate Hygiene [an Weiterbildungs-

stätten). 
12 Monate Hygiene 

stättenl 
[an Weiterbi I dungs­

oder 
Mikrobiologie und 
Infektionsepidemiologie 
[an Weiterbi ldungsstättenl 

12 Monate Chirurgie im Stations-
dienst oder 
Innere Medizin im 
Stationsdienst oder 
Kinderheilkunde im 
Stationsdienst. 

I 0 Innere Medizin 

Innere Medizin ist das Gebiet der Human­
medizin. das die Erkennung und die konser­
vative Behandlung der Krankheiten der At­
mungsorgane. des Blutes und der blutbil­
denden Organe. des Herzens und des Kreis­
laufs. der Infektionskrankheiten. der Krank­
heiten der Nieren und der Harnwege. des 
Stoffwechsels und der Inneren Sekretion. 
der Verdauungsorgane sowie der inneren 
allergischen Krankheiten. der inneren Krank­
heiten des Binde- und Stützgewebes und 
der Vergiftungen sowie der Vorsorge und 
Rehabilitation zum Inhalt hat. 

Weiterbildungsziel: 

Erweiterung und 
insbesondere in 
Pathophysiologie. 
Pharmakologie. 

Vertiefung des Wissens. 
Ätiologie. Pathogenese. 
Symptomatologie und 

Eingehende Kenntnisse. Erfahrungen und 
Aneignung der erforderlichen Fertigkeiten 

in der allgerne inen. apparativen und instru­
mentellen Diagnostik einschließlich der 
Sonographie. 

in der konservativen Therapie. 

Eingehende Kenntnisse und Erfahrungen 

in der 
gnostik. 

Laboratoriums- und Röntgendia-

Kenntnisse und Erfahrungen 

in den bildgebenden Verfahren. 

in der nuklearmedizinischen Diagnostik. 

in der Diagnostik und Therapie neurolo­
gischer und psychiatrischer Krankheiten. 

in der Psychosomatik. 

Kenntnisse 

in der Humangenetik. 

Weiterbi ldungszeit: 

72 Monate. 
Kernzeit 50 Monate. hiervon 
35 Monate Innere Medizin (kein Teilge­

biet). 
24 Monate Innere Medizin. allgemein 

wie auch auf Teilgebieten: 
falls mehr als 12 Monate auf 
solchen. dann auf mindestens 
zwei Teilgebieten: 
in der Lungen- und Bronchial­
heilkunde können bis zu 12 
Monaten. anstatt auf dem 
Teilgebiet auf dem Gebiet 
abgeleistet sein. 

Von diesen 50 Monaten mindestens 54 Monate 
im Stationsdienst. hiervon wenigstens 3 
Monate auf einer Intensivstation. 

Zusatzzeit 12 Monate. hiervon 
5 Monate Innere Medizin. allgemein 

beliebigen 
oder 

5 Monate 

oder auf einem 
Tei I gebiet. 
internistische Röntgen-
diagnostik oder 
Lungen- und Bronchial­
heilkunde. 
Innere Medizin. 
oder auf einem 
Tei I gebiet 
Anaesthesiologie 
Arbeitsmedizin 
Dermatologie und 

allgemein 
beliebigen 
oder 
oder 
oder 

Venerologie oder 
internistische Röntgen-
diagnostik oder 
Kinderheilkunde oder 
Laboratoriumsmedizin oder 
Lungen- und Bronchial-
heilkunde oder 
Medizinische Mikro-
biologie oder 
Neurologie oder 
Nuklearmedizin oder 
Pathologie oder 
Pharmakologie oder 
Physiologie oder 
Radiologie. 

Die Weiterbildungsstätte und der Weiter­
bildende müssen einmal gewechselt werden. 

I 0.1 Endokrinologie 

Endokrinologie ist das Teilgebiet der Inneren 
Medizin. das die Erkennung und Behandlung 
endokriner Krankheiten und Stoffwechsel­
krankheiten zum Inhalt hat. 



Weiterbildungsziel: 

Ergänzend zur Weiterbildung 1n Innerer 
Medizin •. 
Erweiterung der Erfahrungen und Steige­
rung der Fertigkeiten 

in der besonderen Diagnostik. 
in der Therapie. 
in der lntensivtherapie. 

Erweiterung der Erfahrungen 

in der zugehörigen Laboratoriumsdiagnostik. 

in der zugehörigen nuklearmedizinischen 
Diagnostik. 

Weiterbi ldungszeit : 

24 Monate. hiervon mindestens 18 Monate 
im Stationsdienst. 

I 0.2 Gastroenterologie 

Gastroenterologie ist das Tei I gebiet der 
Inneren Medizin. das die Erkennung und 
Behandlung der Krankheiten der Verdauungs­
organe. aber auch die Mitwirkung an der 
Indikation zu einschlägigen operativen Ein­
griffen zum Inhalt hat. 

Weiterbi ldungszie l : 

Ergänzend zur Weiterbildung in Innerer 
Medizin. 
Erweiterung der Erfahrungen und Steigerung 
der Fertigkeiten 

in der besonderen apparativen und instru­
mentellen Diagnostik. 

in der Therapie. 

in der lntensivtherapie. 

Erweiterung der Erfahrungen 

in der zugehörigen Laboratoriums- und 
Röntgendiagnostik. 

in der zugehörigen nuklearmedizinischen 
Diagnostik. 

Weiterbi ldungszeit: 

24 Monate. hiervon mindestens 18 Monate 
im Stationsdienst. 

1 0.3 Haematologie 

Haematologie ist das Teilgebiet der Inneren 
Medizin. das die Erkennung und Behandlung 
der Krankheiten der b I utbi Idenden Organe. 
der zirkulierenden Blutzellen. der Lymphe 
und der Gerinnung zum Inhalt hat. 

Weiterbildungsziel : 

Ergänzend zur Weiterbildung in Innerer 
Medizin. 
Erweiterung der Erfahrungen und Steigerung 
der Fertigkeiten 

in der besonderen und instrumente llen 
Diagnostik. 

in der Therapie. 

in der lntensivtherapie. 

Erweiterung der Erfahrungen 

in der zugehörigen Laboratoriums- und 
Röntgendiagnostik. 

in der zugehörigen nuklearmedizinischen 
Diagnostik • 

Weiterbi ldungszeit: 

24 Monate. hiervon mindestens 
12 Monate im Stationsdienst. mindestens 

5 Monate im Haematologischen Labora­
torium (auch im Rahmen des 
Gebietes Laboratoriumsme­
dizin). 

I 0.4 Kardiologie 

Kardiologie ist das Teilgebiet der Inneren 
Medizin. das die Erkennung und Behandlung 
der Krankheiten des Herzens und des Kreis­
laufs. aber auch die Mitwirkung an der In­
dikation und Vorbereitung zu einschlägigen 
operativen Eingriffen zum Inhalt hat. 

Weiterbi ldungsziel: 

Ergänzend zur Weiterbildung in Innerer 
Medizin. 
Erweiterung der Erfahrungen und Steigerung 
der Fertigkeiten 

in der besonderen apparativen und instru­
mentellen Diagnostik. 

in der Therapie. 

in der lntensivtherapie. 

Erweiterung der Erfahrungen 

in der zugehörigen Laboratoriums- und 
Röntgendiagnostik. 

in der zugehörigen nuklearmedizinischen 
Diagnostik. 

in der einschlägigen Rehabilitation. 

Weiterbi ldungszeit: 

24 Monate. hiervon mindestens 18 Monate 
im Stationsdienst. 

10.5Lungen- und Bronchialheilkunde 

Lungen- und Bronchialheilkunde ist ein Gebiet 
der Humanmedizin. daneben aber auch das 
Teilgebiet der Inneren Medizin. das die Er­
kennung und Behandlung. der Krankheiten 
der Lungen. der Bronchien. der Pleura und 
des Mediastinums. aber auch die Mitwirkung 
an der Indikation und Vorbereitung zur ein­
schlägigen Strah lentherapie und zu operativen 
Eingriffen zum Inhalt hat. 

Weiterbi ldungszie I: 

Ergänzend zur Weiterbildung in Innerer 
Medizin. 

Erweiterung der Erfahrungen und Steigerung 
der Fertigkeiten 

in der besonderen apparativen und instru­
mente IIen 0 i agnost i k. 

in der konservativen Therapie. 

in der lntensivtherapie. 



Erweiterung der Erfahrungen 

in der zugehörigen Laboratoriums- und 
Röntgendiagnostik. 

in der zugehörigen nuklearmedizinischen 
Diagnostik. 

in der einschlägigen Rehabilitation. 

Weiterbi ldungszeit: 

2q Monate. hiervon mindestens 
im Stationsdienst. 

18 Monate 

Oie für das Teilgebiet notwendige Weiter­
bildung kann auch auf dem Gebiet Lungen­
und Bronchialheilkunde abgeleistet werden. 

1 O.B Nephrologie 

Nephrologie ist das Teilgebiet der Inneren 
Medizin. das die Erkennung und Behandlung 
der Krankheiten der Nieren und der Harn­
wege. aber auch die Mitwirkung an der In­
dikation und Vorbereitung zu einschlägigen 
operativen Eingriffen einschließlich der 
Nierentransplantation zum Inhalt hat. 

Weiterbildungsziel: 

Ergänzend zur Weiterbildung in der Inneren 
Medizin. 
Erweiterung der Erfahrungen und Steigerung 
der Fertigkeiten 

in der besonderen apparativen und instru­
mentellen Diagnostik. 

in der Therapie. 

in der lntensivtherapie. 

Erweiterung der Erfahrungen 

in der zugehörigen Laboratoriums- und. 
Röntgendiagnostik. 

in der zugehörigen nuklearmedizinischen 
Diagnostik. 

Weiterbildungszeit: 

2q Monate. hiervon mindestens 
18 Monate im Stationsdienst. mindestens 

5 Monate im Oialysedienst. 

I 0.7 Rheumatologie 

Rhl:!umatologie hat als Teilgebiet der Inneren 
Medizin die Erkennung und konservative 
Behandlung entzündlicher rheumatischer 
Erkrankungen zum Inhalt. 

Weiterbi ldungsziel: 

Ergän~end zur v.'eiterbi ldung in Innerer 
Medizin. 
Erweiterung der Erfahrungen und Steigerung 
der Fertigkeiten 

in der besonderen Diagnostik. 

in der konservativen und physikalischen 
Therapie. 
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Erweiterung der Erfahrungen 

in der zugehörigen Laboratoriums- und 
Röntgendiagnostik. 

in der einschlägigen Rehabilitation. 

Weiterbildungszeit: 

2q Monate. hiervon mindestens 18 Monate 
im Stationsdienst. 

Kinderheilkunde ist das Gebiet der Human­
medizin. das die Erkennung und Behandlung 
der körperlichen und seelischen Krankhei­
ten und Störungen des Kindes von seiner 
Geburt bis zum Abschluß seiner körperlichen 
Entwicklung. einschließlich der Schutzimp­
fungen und anderer Prävention sowie der 
Rehabilitation zum Inhalt hat. 

Weiterbi ldungsziel: 

Erweiterung und 
insbesondere in 
Pathophysiologie. 
Pharmakologie. 

~~rtiefung des Wissens. 
Ätiologie. Pathogenese. 
Symptomatologie und 

Eingehende Kenntnisse. Erfahrungen und 
Aneignung der erforderlichen Fertigkeiten 

in der allgemeinen. ·. apparativen.,·· ul"'d . in­
strumentellen Diagnostik. 

in der konservativen Therapie. 

in der lntensivtherapie. 

in der Betreuung Frühgeborener und Neu­
geborener. 

Eingehende Kenntnisse und Erfahrungen 

in der Beurteilung der körperlichen. psy­
chischen. intellektuellen und sozialen 
Entwicklung des Kindes. 

in der Laboratoriumsdiagnostik. 

Kenntnisse und Erfahrungen 

in der Röntgendiagnostik und Sonographie. 

Kenntnisse 

in der Echo- und Elektroenzephalographie. 
in der Humangenetik. 

Weiterbildungszeit: 

HO Monate. 
Kernzeit 48 Monate. hiervon 
35 Monate Kinderheilkunde [kein Teil-

gebiet) 

12 Monate Kinderheilkunde. 
oder Teilgebiet. 

all~mein 

Von diesen 48 Monaten mindestens 42 Monate 
im Stationsdienst. 

Zusatzzeit 12 Monate. hiervon 
5 Monate Kinderheilkunde. allgemein 

wie auch Teilgebiet, oder 
Kinderchirurgie oder 
Kin der-. und Jugend- . , •. . 
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6 Monate Kinderheilkunde. 
wie auch Teilgebiet. 
Anaesthesio log ie 
Chirurgie 
Kinderchirurgie 
Dermatologie und 
Venerologie 
Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe 
Hals-Nasen- Ohren-
heilkunde 
Humangenetik 
Hygiene 
Innere Medizin 

allgemein 
oder 
oder 
oder 
oder 

oder 

oder 

oder 
oder 
oder 
oder 

oder 
Kinder- und Jugend­
psychiatrie 
Laboratoriumsmedizin oder 
Lungen- und Bronchial ­
heilkunde (Gebiet oder 
Teilgebiet) oder 
Mikrobiologie und Infek-
tionsepidemiologie oder 
Neurologie oder 
Orthopsedie oder 
Pathologie oder 
Pharmakologie und 
Toxikologie 
Physiologie 
Psychiatrie 
Radiologie. 

oder 
oder 
oder 

Kinderkardiologie ist das Teilgebiet der 
Kinderheilkunde. das die Erkennung und 
die konservative Behandlung organischer 
und funktioneller Krankheiten und Störungen 
des Herzens und des Kreislaufs. insbesondere 
angeborener Anomalien und entzündlicher 
Krankheiten des Herzens und der großen 
Gefäße. aber auch die Mitwirkung an der 
Indikation und Vorbereitung zu einschlägi ­
gen operativen Eingriffen zum Inhalt hat. 

Weiterbildungsziel: 

Ergänzend zur Weiterbildung in Kinderheil ­
kunde. 
Erweiterung der Erfahrungen und Steigerung 
der Fertigkeiten 

in der besonderen apparativen und instru­
mentellen Diagnostik. 

in der konservativen Therapie. 

in der lntensivtherapie. 

Erweiterung der Erfahrungen 

in der zugehörigen Laboratoriums- und 
Röntgendiagnostik. 

in der zugehörigen nuklear medizinischen 
Diagnostik. 

Weiterbi ldungszeit: 

24 Monate. hiervon mindestens 18 Monate 
im Stationsdienst. 

Kinder- und Jugendpsychiatrie ist das Gebiet 
rler Humanmedizin. das die Erkennung und 

n - '- ~~n loonn OSVCh ischer, 

Krankheiten und Störungen. psychischer 
und so z ialer Verhaltensauffälligkeiten im 
Kindes- und Jugendalter. einschließlich 
der Fürsorge zum Inhalt hat. 

Weiterbildungsziel : 

Erweiterung und Vertiefung des Wissens. 
Eingehende Kenntnisse und Erfahrungen 

in der Diagnostik. 

in der Pharmakotherapie. 

in der Somatotherapie. 

in der Psychotherapie. einschließlich der 
Indikation zu tiefenpsychologisch begrün­
deter Therapie. 

Weiterbi ldungszeit : 

lfB Monate. hiervon 
36 Monate Kinder- und Jugendpsychiatrie. 

hiervon mindestens 24 Monate 

6 Monate 

5 Monate 

im Stationsdienst. 
Kinderheilkunde 
Psychiatrie. 
Kinderheilkunde 
Neurologie 
Psychiatrie. 

oder 

oder 
okder 

Die Weiterbildung soll im Rahmen der 
Mindestzeit mit 12 Monaten in Kinder- und 
Jugendpsychiatrie abgesch Iossen sein. 

13 Laboratoriumsmedizin 

Laboratoriumsmedizin ist das Gebiet der 
Humanmedizin. das die Beratung und Unter­
stüt zung der in der Vorsorge und in der Kran­
kenbehandlung tätigen Ärzte bei der Erken­
nung von Krankheiten und ihren Ursachen. 
bei der Überwachung des Krankheitsverlaufes. 
bei der Bewertung therapeutischer Maßnahmen 
durch die Anwendung und Beurteilung mor­
phologischer. ehern ischer. physikalischer. 
Immunologischer und mikrobiologischer 
Untersuchungsverfahren von Körpersäften. 
ihrer morphologischen Bestandteile sowie 

von abgeschiedenem und ausgeschiedenem 
Untersuchungsmaterial zur Erkennung phy­
siologischer Eigenschaften und krankhaf­
ter Zustände sowie zur Verlaufskontrolle 
einschließlich der dazu erforderlichn Funk­
tionsprüfungen und diagnostischen Eingriffe 
zum Inhalt hat. 

Weiterbildungsziel: 

Vermittlung und Erwerb eingehender Kennt­
nisse und Erfahrungen in den "theoretischen. 
medizinischen. physikalischen und chemi­
schen Grundlagen des Gebietes. 

in den Routineverfahren der medizini­
schen Chemie. 

in der medizinischen Physik. 

in der medizinischen Mikroskopie. 

in der medizinischefl Mikrobiologie. 

in der medizinischen Immunologie und 
Blutgruppenserologie. 

Vermittlung und Erwerb von Kenntnissen 
in speziellen Untersuchungsmethoden der 
Laboratoriumsmedizin einschließlich nu-

- _. , -:~;.,,..h,.r Laboratoriumsuntersu-



Weiterbi ldungszeit : 

60 Monate. 
Kernzeit 48 Monate. hiervon 
36 Monate Laboratoriumsmedizin (ein­

schließlich medizinischer Im­
munologie und Bakteriologie). 

6 Monate Innere Medizin (Akutkran~en­

haus). 
6 Monate Innere Medi z in (Akutkranken-

haus) oder 
Kinderheilkunde. 

Zusatzzeit 12 Monate. hiervon 
6 Monate Laboratoriumsmedizin oder 

Mikrobiologie und 
Infektionsepidemiologie 

6 Monate Laboratoriumsmedizin oder 
Mikrobiologie und 
Infektionsepidemiologie oder 
Nuklearmedi z in. 

14 Lungen- und Bronchialheilku01de 

Lungen- und Bronchialheilkunde ist das Gebiet 
der Humanmedi z in. daneben auch ein Teil ­
gebiet der Inneren Medi z in. das die Erkeo­
nung und Behandlung der Krankheiten der 
Lungen. der Bronchien. der Pleura und des 
Mediastinums einschließlich der Prävent ion 
und Rehabilitation sowie die Mitwirkung 
an der Indikation und Vorbereitung zur ein­
schlägigen Strahlentherapie und zu einschlä­
gigen operativen Eingriffen zum Inhalt hat. 

Weiterbi ldungszi el : 

Erweiterung 
Eingehende 
Aneignung 

und Vertiefung des Wissens. 
Kenntnisse. Erfahrungen und 

der erforderlichen Fertigkeiten 

in der allgemeinen. apparativen und instru­
mentellen Diagnostik. 

in der Therapie. 

in der lntensivtherapie. 

Eingehende Kenntnisse und Erfahrungen 

in der Allergologie. 

in der Funktions- und Röntgendiagnosti k . 

in den bildgebenden Verfahren. 

in der nuklearmedi z inischen Diagnostik . 

Kenntn isse 

in der Zytologie. 

in der gebietsbezogenen Laboratoriums­
diagnostik und Mikrobiologie. 

We i terbi ldungszeit: 

48 Monate. hiervon 
36 Monate Lungen- und Bronchialhei lkunde. 
12 Monate Lungen- und Bronchialheilkunde 

oder 
Innere Medi z in (Akutkranken­
hausl - kein Teilgebiet außer 
Teilgebiet Lungen- und Bron­
chialhei lkunde. 

Von diesen 48 Monaten mindestens 36 Monate 
im Stationsdienst. 

Die Weiterbildung soll im Rahmen der Min­
destzeit mit mindestens 12 Monaten im 
Gebiet Lungen- und Bronchialheilkunde 
abgeschlossen sein. 

15 .Mikrobiologie und Infektionsepidemiologie 

Mikrobiologie und Infektionsepidemiologie 
ist das Gebiet der Humanmedizin. das die 
Laboratoriumsdiagnostik mikrobiell beding­
ter Erkrankungen und die Aufklärung ihrer 
epidemiologischen Zusammenhänge und 
Ursachen. die Unterstützung der in der Vor­
~~rge. in der Krankenbehandlung und im 
Offentliehen Gesundheitswesen tätigen 
Ärzte bei der Diagnose von Infektionskrank­
heiten. ihrer Prophylaxe und Bekämpfung 
sowie bei der mikrobiologischen Bewertung 
antimikrobieller Substanzen zurn Inhalt 
hat. 

Weiterbi ldungsziel: 

Erweiterung und Vertiefung des Wissens. 
insbesondere in den chemischen. epidemio­
logischen. hygienischen und physikalischen 
Grundlagen. 

Eingehende 
Aneignung 

Kenntnisse. Erfahrungen und 
der erforderlichen Fertigkeiten 

in den wichtigen Untersuchungsverfahren 
der Bakteriologie. 
der Virologie. 
der Immunologie. 
der Serologie. 
der Mykologie. 
der Parasitologie. 

in der Zubereitung und Verwendung von 
Nährmedien. 

in der Untersuchung therapeutischer und 
desinfizierender antimikrobieller Sub­
stanzen. 

in der lnfektionsverhütung. 

Eingehende Kenntnisse 

der seuchenhygi en i sehen Vorschriften. 

Weiterbildungszeit: 

60 Monate. 
Kernzeit 48 Monate. hiervon 
36 Monate Mikrobiologie und Infektions­

epidemiologie. 
12 Monate Chirurgie oder 

Innere Medizin oder 
Kinderheilkunde. jeweils 
im Stationsdienst. 

Zusatzzeit 12 Monate. hiervon 
12 Monate Mikrobiologie und ln­

fektionsepidemiologie oder 
Hygiene oder 
Laboratoriumsmedizin. 
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16 Murci-Kiefer-Gesichtschirurgie 

Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie ist das Gebiet 
der Humanmedizin. das die Erkennung. die 
konservative und chirurgische Behandlung. 
die Prävention und die Rehabilitation der 
Erkrankungen. Verletzungen. Frakturen. 
Fehlbildungen und Formveränderungen. 
die vom Zahn. vom Zahnhalteapparat. von 
den Alveolarfortsät zen und vom harten 
Gaumen ausgehen. der beiden Kiefer. ein­
schließlich chirurgischer Kieferorthopaedie. 
des Gaumens. der Lippen. des Naseneingangs. 
des Oberkiefers und des Jochbeins [Repo­
sition und Fixation). des Unterkiefers ein­
schließlich des Kiefergelenks. der vorderen 
2/3 der Zunge. der Mundhöhlenwandungen. 
der Glandula parotis. der Lymphknoten. 
alles im Zusammenhang mit den vorgenann­
ten Erkrankungen. E xhairese des Nervus 
infraorbitales. alveolaris. mandibularis und 
Iinguaiis. die Korrekturen des Mundes und 
des Mundbodens sowie der Biß- und Kau­
funktion. die Eingliederung von Resektions­
prothesen und anderer prothetischer und 
orthopaedischer Hilfsmittel. die wiederher­
stellende und plastische Chirurgie der vor­
stehend aufgeführten Bereiche z um Inhalt 
hat. 

Weiterbi ldungsz iel : 

Erweiterung und Vertiefung des Wissens. 
insbesondere in der Entwick lungsgeschich­
te. Anatomie. Ätiologie. Pathogenese und 
Symptomatologie. 
Eingehende Kenntnisse. Erfahrungen und 
Aneignung der erforderlichen Fertigkeiten 

in der allgemeinen. apparativen und instru­
mentellen Diagnostik einschließlich der 
gebietsbezogenen Röntgendiagnostik. 

in der speziellen Anaesthesie. 

in der operativen und konservativen The­
rapie. 

Beherrschung der üb I ichen operativen 
Eingriffe durch ihre selbständige Aus­
führung. 

in der lnfusions- und Transfusionstherapie . 

in der Schockbehandlung und in der Wie­
derbelebung. 

Kenntnisse und Erfahrungen 

in der Schockbehandlung und in der Wie ­
derbelebung. 

in der Verwendung kieferchirurgisch -
pro thetischer und kieferorthopaedischer 

Hilfsmittel. 

Weiterbi ldungsze it: 

48 Monate. 
Kernzeit 36 Monate. hiervon 
36 Monate Mund- K iefer- Gesichtsch irurgie. 

hiervon mindestens 30 Mo;1ate 
im Stationsdienst. 

Zusatzzeit 12 Monate. hiervon 
6 Monate Mund- Kiefer- Gesichts-

chirurgie 
Chirurgie. 

oder 
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6 Monate · Mund-Kiefer-Gesichts-
chirurgie oder 
Anaesthesiologie oder 
Chirurgie oder 
Hals- Nasen- Ohren­
heilkunde. 

Nervenheilkunde oder Neurologie und Psy­
chiatrie ist das aus zwei Gebieten zusammen­
gefaßte Gebiet der Humanmedizin. das die 
Erkennung und die nicht- operative Behand­
lung der Krankheiten des zentralen. des 
peripheren und des vegetativen Nervensy­
stems wie auch der Muskulatur sowie der 
psychischen Krankheiten und Störungen 
psychischer und sozialer Verhaltensauffäl ­
ligkeiten. einschließlich der Fürsorge. zum 
Inhalt hat. 

Weiterbi ldungsz iel: 

Vermittlung und Erwerb eingehender Kennt­
nisse und Erfahrungen in den theoretischen 
Grundlagen der Diagnostik. Differential­
diagnostik und Therapie neurologischer 
Krankheitsbilder und Defektzustände ein­
schließlich der Neuroradiologie. 

in den bildgebenden Verfahren, 

in der nuklearmedizinischen Diagnostik. 

in den speziellen Laboratoriumsmethoden. 

in der Elektroenzephalographie. 

in der Echoenzephalographie. 

in der Elektrodiagnostik. 

Vermittlung und Erwerb eingehender Kennt­
nisse und Erfahrungen in den theoretischen 
GFundlagen der Diagnostik. Differential­
diagnostik und Therapie psychiatrischer 
Krankheitsbi I der und Störungen. psychischer 
und so z ialer Verhaltensauffalligkeiten ein­
schließlich der Pharmaka- und Somatothe­
rapie. in der Anwendung der allgemeinen 
Psychotherapie und der Indikationsstellung 
zur tiefenpsychologisch fundierten Psycho­
therapie. 

Wei terbi ldungszeit: 

60 Monate. hiervon 
12 Monate Neurologie im Stationsdienst. 
12 Monate Neurologie oder 

Neurochirurgie. 
hiervon jeweils mindestens 
6 Monate im Stationsdienst. 

24 Monate Psychiatrie. hiervon mindestens 
18 Monate im Stationsdienst: 
mindestens 6 Monate müssen 
einer Tätigkeit in einem Landes-
krankenhaus oder einer ver-
gleichbaren Einrichtung ent-
sprechen haben. 

12 Monate Neurologie oder 
Psychiatrie oder 
Innere Medizin oder 
Kinder- und Jugend-
psychiatrie oder 
Neurochirurgie oder 
Neuropathologie oder 
Neurophysio I og ie oder 
Psychotherapie oder 
Sozi alpsychi atr i e. 



lB Neurochirurgie 

Neurochirurgie ist das Gebiet der Human­
medizin. das die Erkennung und die opera­
tive Behandlung der Krankheiten. Verletzun­
gen und Fehlbildungen des zentra len Nerven­
systems und seiner Hüllen. des peripheren 
und des vegetativen Nervensystems sowie 
des neuroendokrinen Systems. einschließ­
! ich konservativer Behandlungsmöglichkeiten 
und Nachsorge. zum Inhalt hat. 

Weiterbildungsziel: 

Erweiterung und Vertiefung des Wissens. 
insbesondere in der Neuroanatomie. Neuro­
physiologie. Neurologie. Neuropathologie 
und der allgemeinen Psychopathologie. 
Eingehende Kenntnisse. ErfAhrungen und 
Aneignung der erforderlichen Fertigkeiten 

in der allgemeinen. apparativen und instru­
mentellen Diagnostik. einschließlich 

Echo- und Elektroenzephalographie 
und der weiteren Elektrodiagnostik. 

in der Leitungs- und Lokalanaesthesie. 

in der operativen und konservativen The­
rapie. 

Beherrschung der üb I ichen intrakraniellen. 
spinalen und peripheren operativen Ein­
griffe durch ihre selbständige Ausführung. 

in der lnfusions- und Transfusionstherapie. 

in der Schockbehandlung und in der Wie­
derbelebung. 

Eingehende Kenntnisse und Erfahrungen 

in der Röntgendiagnostik. 

in · der nuklearmedizinischen Diagnostik. 

in den bildgebenden Verfahren. 

Kenntnisse 

in der Laboratoriumsdiagnostik. 

in der Neuroophtalmologie. der Neuro­
orthopaedie. der Neurootologie. 

in der Strahlenbiologie und in der ein­
schlägigen Strahlentherapie. 

Weiterbi ldungszeit: 

72 Monate. 
Kernzeit 60 Monate, hiervon 
60 Monate Neurochirurgie. hiervon min­

destens 48 Monate im Stations-· 
dienst. 

Zusatzzeit 12 Monate. hiervon 
6 Monate Neurochirurgie oder 

Chirurgie oder 
Neurologie oder 
neurologische Gr'Und­
wissenschaften. 

6 Monate Neurochirurgie oder 
Anaesthesiologie oder 
Chirurgie oder 
Hals-Nasen-Ohren-
hai lkunde oder 
Neurologie oder 
neurologische Grund-
wissenschaften oder 
Orthopaedie. 

19 · Neurologie 

Neurologie ist das Gebiet der Humanmedizin. 
das die Erkennung und die nicht-operative 
Behandlung. Prävention und Rehabilitation 
der Krankheiten des zentra len. des periphe­
ren und des vegetativen Nervensystems 
wie auch der Muskulatur [Myopathien und 
Myositiden) zum Inhalt hat. 

Weiterbi ldungsziel : 

Erweiterung 
Eingehende 
Aneignung 

und Vertiefung des Wissens. 
Kenntnisse. Erfahrungen und 

der erforderlichen Fertigkeiten 

in der allgemeinen. apparativen und instru­
mentellen Diagnostik. einschließlich 

Echo- und E lektroenz~phalographie 

und der weiteren Elektropiagnostik. 

in der Therapie. 

in der lntensivtherapie . 

Eingehende Kenntnisse und Erfahrungen 

in der Laboratoriums- und Röntgendia­
gnostik. 

in der nuklearmedizinischen Diagnostik. 

in den bildgebenden Verfahren. 

Kenntnisse 

in der Psychiatrie. 

Weiterbi ldungszeit: 

lfB Monate. hiervon 
24 Monate Neurologie. 
12 Monate Neurologie 

Innere Medizin [kein 
Teilgebiet) 
Neurochirurgie 
Neuropathologie 
Net.rophysiologie. 

12 Monate Psychiatrie. 

oder 

oder 
oder 
oder 

ln Neurologie mindestens 24 Monate im 
Stationsdienst. 

Die Weiterbildung soll im Rahmen der Min­
destzeit mit mindestens 12 Mon,aten in Neu­
rologie abgeschlossen sein. 

20 Nuklearmedizin 

Nuklearmedizin ist das Gebiet der Human­
medizin. das die Verwendung radioaktiver 
Substanzen in der Medizin zur Funktions­
und Lokalisationsdiagnostik sowie offener 
Radionuklide in der Therapie zum Inhalt 
hat. einschließlich des zugehörigen Strahlen­
schutzes. 
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Weiterbildungsziel: 

Erweiterung und Vertiefung des Wissens. 
Eingehende Kenntnisse. Erfahrungen und 
Aneignung der erforderlichen Fertigkeiten 

in der Meßtechnik . Befundanalyse und 
Oatenverarbei tung. 

in der Radiochemie und - pharmakologie. 

in der Präparation und Markierung körper­
eigener Substrate. 

in der apparativen und instrumentellen 
Diagnostik. 

in der Therapie. 

in der lnfusions- und Transfusionstherapie. 

in der Schockbehandlung und in der Wie­
derbelebung. 

Eingehende Kenntnisse und Erfahrungen 
hinsichtlich der elektronischen Ausrüstung. 

in der Auswahl der Mittel zur Verringerung 
der Strah lenbelastung. 

im Strahlenschut z und in der einschlägigen 
Meßtechnik. 

in der Abfallbeseitigung. 

Weiterbi ldungszeit: 

qa Monate. hiervon 
36 Monate Nuklearmedizin. 
12 Monate Nuklearmedizin 

Innere Medizin 
Kinderheilkunde 
Radiologie. 

oder 
oder 
oder 

Oie Weiterbildung soll im Rahmen der Min­
destzeit mit mindestens 12 Monaten in Nu­
klearmedizin abgeschlossen sein. 

21 Öffentliches Gesundheitswesen 
... "-»t ...... 

Begriffsbestimmung sowie Beschreibung 
des Ziels der Weiterbildung und der Weitar­
bildungszeit richten sich nach der jeweils 
gültigen Zulassungs- und Prüfungsordnung 
des Landes Berlin. 

Orthopsedie ist das Gebiet der Humanmedizin. 
das die Erkennung und Behandlung der an­
geborenen und erworbenen Kr-ankheiten. 
Formveränderungen und Funktionsstörungen 
der Stütz- und Bewegungsorgane und ihrer 
Verletzungen. einschließlich der Prävention 
und Rehabilitation. zum Inhalt hat. 

Weiterbi ldungsziel : 

Erweiterung und Vertiefung des Wissens. 
insbesondere in Statik und Kinetik des Stüt z­
und Bewegungssystems. 
Eingehende Kenntnisse. Erfahrungen und 
Aneignung der erforderlichen Fertigkeiten 

in der allgemeinen. apparativen und inst.ru­
mentellen Diagnostik. 

in der Leitungs- und Lokalanaesthesie. 

in der gebietsverwandten kleinen und 
mittleren Chirurgie. insbesondere Unfall­
chirurgie. 

in der konservativen. operativen und phy­
sikalischen Therapie: 

Beherrschung der üblichen operativen 
Eingr i ffe durch ihre selbständige Aus­
führung. 

in der lnfusions- und Transfusionstherapie. 

in der Schockbehandlung und in der Wie­
derbelebung. 

Eingehende Kenntnisse und Erfahrungen 

in der Röntgendiagnostik. 

in der Verordnung und Beurteilung ortho­
paedischer Hilfsmittel. 

Kenntnisse 

in der Laboratoriumsdiagnostik. 

in der nuklearmedizinischen 

in den bildgebenden Verfahren. 

Weiterbildungszeit: 

60 Monate. hiervon 

Diagnostik. 

48 Monate Drthopaedie. hiervon min­
destens 36 Monate im Stations­
dienst. 

12 Monate Orthopsedie 
Chirurgie 
Neurochirurgie. 

oder 
oder 

Oie Weiterbildung soll im Rahmen der Min­
destzeit mit mindestens 36 Monaten in Drtho­
paedie abgeschlossen sein. 

Rheumatologie hat als Teilgebiet der Drtho­
paedie die Erkennung und konservative sowie 
operative Behandlung entzündlicher rheuma­
tischer Erkrankungen zum Inhalt. 

Weiterbildungsziel: 

Ergänzung zur Weiterbildung ~n Orthopaedie. 
Erweiterung der Erfahrungen und Steigerung 
der Fertigkeiten 

in der besonderen Diagnostik. 

in der konservativen. physikalischen und 
operativen Therapie. 

Erweiterung der Erfahrungen 

in der einschlägigen Rehabilitation. 

We i terbildungsze it: 

2q Monate. hiervon mindestens 1 B Monate 
im Stationsdienst. 



23 Pathologie 

Pathologie ist das Gebiet der Humanmedizin. 
das mittels Obduktion. makroskopischer 
und mikroskopischer Untersuchung die 
Beratung und Unterstützung der in der 
Vorsorge und in der Krankenbehandlung 
tätigen Ärzte bei der Erkennung von 
Krankheiten und ihren Ursachen sowie bei 
der Überwachung des Krankheitsverlaufs 
und der Therapie zum Inhalt hat. der sich 
auch auf die Beurteilung von Zusammenhängen 
im versicherungsmedizinischen Sinne 
erstreckt. 

Weiterbildungsziel: 

Erweiterung 
Eingehende 
Aneignung 

und Vertiefung des Wissens. 
Kenntnisse. Erfahrungen und 

der erforderlichen Fertigkeiten 

in der Obduktionstätigkeit. 

in der Herstellung. Befundung und Beur­
teilung histologischer und zytologischer 
Präparate. 

Eingehende Kenntnisse und Erfahrungen 

in der Befunddokumentation. 

Weiterbi ldungszeit: 

60 Monate. 
Kernzeit 48 Monate. hiervon 
36 Monate Pathologie (kein Teilgebiet). 
12 Monate Pathologie. allgemein wie 

auch Teilgebiet. 

Zusatzzeit 
6 Monate 

6 Monate 

12 Monate. hiervon 
Pathologie. allgemein 
auch Teilgebiet oder 
Anatomie oder 
Rechtsmedizin. 
Pathologie. allgemein 
auch Teilgebiet oder 
Anatomie oder 
Chirurgie oder 
Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe oder 
Innere Medizin 
Kinderheilkunde 
Neurologie 
Rechtsmedizin. 

oder 
oder 
oder 

23.1 _Neyropathol~gi!" _ 

wie 

wie 

Neuropathologie ist das Teilgebiet der Patho­
logie. das mittels makroskopischer und mi­
kroskopischer Untersuchungsverfahren der 
Erkennung von Krankheiten des zentralen. 
des peripheren und des vegetativen Nerven-

. systems wie auch neurohormonaler Krank­
heiten und der Krankheitsursachen dient. 

Weiterbildungsziel: 

Ergänzend zur Weiterbildung in Pathologie. 
Erweiterung der Erfahrungen und Steigerung 
der Fertigkeiten 

in der speziellen Obduktionstätigkeit. 

in der .speziellen Histologie und Zytologie. 

Weiterbildungszeit: 

21f Monate. 

21f Pharmakologie und Toxikologie' 

Pharmakologie und Toxikologie ist das Gebiet 
der Humanmedizin. das die Erforschung 
von Arzneimittelwirkungen und von Vergif­
tungen im Tierexperiment und am Menschen 
einschließlich der Untersuchungen von Re­
sorption. Verteilung. chemischen Verände­
rungen im Organismus und Elimination. 
die Mitarbeit bei der Bewertung ihres the­
~_apeutischen Nutzens. die Beratung von 
Arzten in der Arzneitherapie und bei Ver­
giftungsfällen sowie die Stellungnahme zu 
pharmakologischen und toxikologischen 
Fragen zum Inhalt hat. 

Weiterbildungsziel: 

Erweiterung 
Eingehende 
Aneignung 

und Vertiefung des Wissens. 
Kt.mntnisse. Erfahrungen und 

der erforderlichen Fertigkeiten 

in den theoretischen Grundlagen der tier­
experimentellen Forschung zur Wirkungs­
analyse von Arzneimitteln und Giften. 

in der experimentellen 
Krankheitszuständen beim 
kungsanalyse von Pharmaka. 

Erzeugung 
Tier zur 

von 
Wir-

in den biologischen Test- und Standar­
disierungsver fahren. 

in den gebräuchlichen Untersuchungsver­
fahren und Maßmethoden der Pharmako­
logie. 

Kenntnisse 

in der Züchtung. Haltung und Ernährung 
von Laboratoriumstieren. 

in Zell- und Gewebezucht sowie in Alter­
nativen zu Tierversuchen. 

in der nuklearmedizinischen Diagnostik. 

Weiterbildungszeit: 

60 Monate. 
Kernzeit 48 Monate. hiervon 
36 Monate Pharmakologie und Toxikologie 

(kein Teilgebiet) 
12 Monate Klinische Pharmakologie 

Zusatzzeit 
12 Monate 

12 Monate. hiervon 
Pharmakologie und 
Toxikologie 
Biochemie 
Biophysik 
Chemie (auch pharma­
zeutische Chemie) 

oder 
oder 
oder 

oder 
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Medizinische Chemie oder 
Mikrobiologie und ln­
fektionsepidemiologie oder 
Pathologie oder 
Physik oder 
Physikalische Chemie oder 
Physiologie. 

24.1 Klinische Pharmakologie 

25 

Klinische Pharmakologie ist das Teilgebiet 
der Pharmakologie und Toxikologie. das 
die Durchführung von Wirkungsanalysen 
von Arzneimitteln am Menschen und der 
klinischen Prüfung [Phase 1 bis 4) einschließ­
lich der Bewertung von Arzneimitteln gemäß 
AMG in Zusammenarbeit mit dem behan­
delnden Arzt sowie die Beratung in arznei ­
therapeutischen Fragen bei Vergiftungen 
und die Durchführung von Arzneimittelbe­
stimmungen in Körperflüssigkeiten des Men­
schen zur Steuerung der Therapie und der 
Arzneimittelepidemiologie und die Erfas­
sung und Bewertung von unerwünschten 
Arzneimittelwirkungen und Interaktionen 
der Arzneimittel zum Inhalt hat. 

Weiterbildungsziel : 

Ergänzend zur Weiterbildung in Pharmako­
logie und Toxikologie. 
Erweiterung der Erfahrungen und Vertiefung 
der Kenntnisse 

in der Klinischen Pharmakologie. 

Weiterbi ldungszeit: 

30 Monate. hiervon mindestens 18 Monate 
in enger Verbindung mit klini ­
schen Abteilungen. 

Psychiatrie ist das Gebiet der Humanmedi ­
zin. das die Erkennung und die nicht-ope­
rative Behandlung der psychischen Krank ­
heiten und Störungen. psychischer und so­
zialer Verhaltensauffälligkeiten. einschließ­
lich der Prävention und Rehabilitation. zum 
Inhalt hat. 

Weiterbildungsziel : 

Erweiterung und Vertiefung des Wissens. 
Eingehende Kenntnisse und Erfahrungen 

in der Diagnostik. 

in der Pharmakotherapie. 

in der Somatotherapie. 

in der Psychotherapie. einschließlich der 
Indikation zu tiefenpsychologisch begrün­
deter Therapie. 

in sozialpsychiatrischen Behandlungsme-

thoden. 

Kenntnisse 

in der Neurologie. 

Weiterbildungszeit: 

48 Monate. hiervon 
24 Monate Psychiatrie. 

5 Monate Psychiatrie 
Kinder- und Jugend­
psychiatrie 
Psychotherapie 
Sozialpsych iatr ie. 

5 Monate Psychiatrie 
Kinder- und Jugend­
psychiatrie 
Neuropathologie 
Neurophysio I og ie 
Psychotherapie 
Sozia lpsychi atr ie. 

12 Monate Neurologie 
Neurochirurgie. 

oder 

oder 
oder 

oder 

oder 
oder 
oder 
oder 

oder 

Wenigstens 5 Monate der psychiatrischen 
Weiterbildung sind in einem psychiatrischen 
Landeskrankenhaus oder einer vergleichbaren 
Einrichtung abzuleisten. 

Oie Weiterbildung soll im Rahmen der Min­
destzeit mit mindestens 12 Monaten in 
Psychiatrie abgeschlossen sein. 

26 Radiologie 

Radiologie ist das Gebiet der Humanmedi ­
zin. das die Erkennung und Behandlung von 
Krankheiten mittels ionisierender Strahlen. 
auch derjenigen. die von radioaktiven Stof­
fen ausgehen. zum Inhalt hat. einschließlich 
des zugehörigen Strahlenschutzes. 

Weiterbildungsziel : 

Erweiterung 
Eingehende 
Aneignung 

und Vertiefung des Wissens. 
Kenntnisse. ·Erfahrungen • und 

der erfordl;lrlichen Fertigkeiten 

in der allgemeinen und speziellen Rönt­
gendiagnostik. 

in der Strahlentherapie. einschließlich 
der Megavolttherapie. 

Eingehende Kenntnisse und Erfahrungen 

im Strahlenschutz. 

Kenntnisse 

in der Verwendung von Radionuk I iden. 

Weiterbi ldungszeit: 

I 
60 Monate. 
Kernzeit 48 Monate. hiervon 
30 Monate Röntgendiagnostik. 
18 Monate Strahlentherapie. 

Zusat zzeit 12 Monate. hiervon 
5 Monate Röntgendiagnostik oder 

Strahlentherapie. 

; \ 



B Monate Röntgendiagnostik 
Strahlentherapie 
Nuklearmedizin 
klinisches Gebiet. 

oder 
oder 
oder 

26. I Strahlentherapie 

27 

Strahlentherapie ist das Teilgebiet der Ra­
diologie. das die Behandlung von Erkran­
kungen mit ionisierenden Strahlen. ein­
schließlich derjenigen von radioaktiven Stof­
fen mit Schwerpunkt in der Onkologie zum 
Inhalt hat. 

Weiterbildungsziel: 

Ergänzend zur Weiterbildung in Radiologie. 
Erweiterung der Erfahrungen und Steigerung 
der Fertigkeiten 

in den verschiedenen Verfahren der Strah­
lentherapie. 

Weiterbildungszeit: 

30 Monate. 

Rechtsmedizin 

Rechtsmedizin ist das Gebiet der Human­
medizin. das die Anwendung und Beurteilung 
medizinischer und medizinisch-naturwissen­
schaftlicher Kenntnisse für die Rechtspflege 
zum Inhalt hat. 

Weiterbildungsziel: 

Erweiterung 
Eingehende 
Aneignung 

und Vertiefung des Wissens. 
Kenntnisse. Erfahrungen und 

der erforderlichen Fertigkeiten 

in der gerichtsärztlichen Obduktionstä­
tigkeit. 

Eingehende Kenntnisse und Erfahrungen 

in der Erstattung mündlicher und schrift­
licher Gutachten über ursächlichen Zu-
sammenhang zwischen Geschehen und 
Tod sowie zu psycho-pathalogisch-fo-
rensischen Fragen. 

in der Beurteilung von Verletzungen an 
Lebenden und Toten. 

in der Beurteilung von Intoxikationen. 

in der forensischen Serologie. 

Kenntnisse 

in der gerichtsmedizinischen Spurenkunde 
und Asservierung von Spuren. 

in der Beurteilung 
des Arztes und der 
ärztlichen Handelns. 

der Rechtsstellung 
recht I ichen Folgen 

in der Versicherungsmedizin. 

Weiterbi ldungszeit: 

60 Monate. hiervon 
35 Monate Rechtsmedizin. 

B Monate Rechtsmedizin 
allgemeinärztliche 
klinische 
medizinisch-theore-

oder 
oder 
od~r 

tische Tätigkeit oder 

12 Monate 
B Monate 

Öffentlicher Gesund­
heitsdienst. 
Pathologie. 
Psychiatrie. 

Die Weiterbildung soll im Rahmen der Min­
destzeit mit mindestens 24 Monaten in Rechts­
medizin abgeschlossen sein. 

28 Urologie 

Urologie ist das Gebiet der Humanmedizin. 
das die Erkennung und die operative Behand­
lung sowie die Prävent:an und Rehabilitation 
der Krankheiten. Verletzungen und Fehl­
bildungen der harnbereitenden und harn­
leitenden Organe. wie auch des männlichen 
Genitalsystems und die konservative Behand­
lung. einschließlich der Ure-Tuberkulose. 
sowie die Andrologie zum Inhalt hat. 

Weiterbildungsziel: 

Erweiterung und Vertiefung des Wissens. 
insbesondere in Anatomie. Physiologie. Patho­
logie, Symptomatologie und Pharmakologie. 
Eingehende Kenntnisse. Erfahrungen und 
Aneignung der erforderlichen Fertigkeiten 

in der allgemeinen. apparativen und instru­
mentellen Diagnostik. 

in der Leitungs- und Lokalanaesthesie. 

in der konservativen und operativen The­
rapie: 

Beherrschung der üblichen operativen 
Eingriffe durch ihre selbständige Aus­
führung. 

in der lnfusions- und Transfusionstherapie. 

in der Schockbehandlung und in der Wie­
derbelebung. 

Eingehende Kenntnisse und Erfahrungen 

in der Laboratoriums- und Röntgendia­
gnostik. 

in der nuklearmedizinischen Diagnostik. 

in den bildgebenden Verfahren. 

Kenntnisse 

in der gebietsverwandten 
Bauchorgane. 

Chirurgie der 



We iterbildungszei t: 

60 Monate. hiervon 
48 Monate Urologie. 
12 Monate Urologie oder 

Chirurgie. 

Von dieser Zeit mindestens 48 Monate 
Stationsdienst. 

im 

Die Weiterbildung sol l im Rahmen der Min­
destzeit mit mindestens 36 Monaten in Uro­
logie abgeschlossen sein. 

11. Bereiche [Zusatzbezeichnungen) 

2 

3 

Bereich und Zusatzbezeichnung 
Allergologie 

Es sind nachzuweisen : 

I - jährige Tätigkeit bei einem ermächtigten 
Arzt. Bis zu 6 Monaten kann die Tätigkeit 
an einem Institut für Immunologie angerech­
net werden. Hautärzte und Lungenärzte 
müssen über ihre Mindestweiterbi ldungszeit 
im Gebiet hinaus eine 9- monatige Tätigkeit 
bei einem ermächtigten Arzt nachweisen. 

Bereich und Zusatzbezeichnung 
Betriebsmedizin 

Es sind nachzuweisen: 

I. Teilnahme an einem 
tischen Kurs über 
in höchstens drei 
werden darf. 

3-monatigen theore­
Arbeitsmedizin. der 
Abschnitte geteilt 

2. 12 Monate klinische oder 
Tätigkeit auf dem Gebiet 
Medizin. 

polikl.inische 
der Inneren 

3. 9 Monate praktische Tätigkeit in der 
Arbeitsmedizin bei einem ermächtigten 
Arzt. 

Eine mindestens 2-jährige durchgehende 
regelmäßige · Tätigkeit als Betriebsarzt 
in einem geeigneten Betrieb kann ange­
rechnet werden. wenn der Erwerb der 
erforderlichen Kenntnisse nachgewiesen 
wird. 

Oie Zusatzbezeichnung 
darf nur an der Stätte der 
Tätigkeit geführt werden. 

"Betriebsmedizin" 
betriebsärztlichen 

Bereich und Zusatzbezeichnung 
Chirotherapie 

Es sind nachzuweisen : 

1. Teilnahme an 
von mindestens 

einem Einführungskurs 
12 Stunden Dauer über 
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theoretische Grundlagen und Untersu­
chungsmethoden manueller Befunder­
hebung an der Wirbelsäule und den Ex­
tremitätengelenken. 

2. Teilnahme an einer Weiterbildung von 
60 Stunden über Untersuchungstechniken. 
Mobilisstionen und Manipulationen an 
den Extremitätenge lenken. 

3. Teilnahme an 3 Kursen von je 60 Stunden 
oder 6 Kursen von je 30 Stunden über 
Untersuchungsmethoden. Weichtei ltech­
niken. Mobilisationen. gezielten Mani­
pulationen und Übungsbehandlungen 
an allen Wirbelgelenken sowie der Rönt­
genologie unter chirotherapeutischen 
Gesichtspunkten. 

4. Teilnahme an einem I - wöchigen klini ­

schen Kurs bei einem nierzu ermächtig­
ten Arzt in einer orthopaedischen Ab­
teilung. Diese Voraussetzung gilt bei 
Nachweis einer mindestens halbjähri­
gen Weiterbildung in Orthopsedie als 
erfüllt. 

Die Kurse zu Ziffer 2 und 3 sollen in Abstän­
den von mindestens 3 Monaten absolviert 
werden. 

Es sind nachzuweisen: 

1. 2- jährige Weiterbildung in der Inneren 
Medizin oder 5-jährige Tätigkeit unter 
Leitung eines zur Weiterbildung ermäch­
tigten Arztes an einem flugmedizinischen 
Institut. 

2. Teilnahme an einem mindestens 4-wö­
chigen Einführungslehrgang in die Flug­
medizin. 

3. Erwerb eines Luftfahrer·scheines. 

4. Cockpit-Erfahrungen in großen Verkehrs­
flugzeugen bei Flügen über mehrere 
Zeitzonen. 

Bereich und Zusatzbezeichnung 
Homöopathie 

Es sind nachzuweisen: 

I. Eine theoretische oder praktische Be­
schäftigung mit dem homöopathischen 
Heilverfahren während der Dauer von 
mindestens I 8 Monaten unter Anleitung 
eines ermächtigten Arztes oder 
eine 6-monatige Tätigkeit an einem 
Krankenhaus unter Leitung eines ermäch­
tigten Arztes. 

2. Die Teilnahme an 3 von der Ärztekammer 
anerkannten Kursen oder wahlweise 
an einem anerkannten 3-r:nonatigen Lehr­
gang in der homöopathischen Therapie. 
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Bereich und Zusatzbezeichnung 
Medizinische Genetik 

Es sind nachzuweisen: 

1. 21! Monate Weiterbildung in dem Bereich 
der klinischen Genetik und genetischen 
Beratung bei einem ermächtigten Arzt . 

2. Nachweis der selbständigen Durchfüh­
rung der genetischen Beratung in minde­
stens 30 Fällen. 

3. L!B Monate klinische Tätigkeit oder An­
erkennung für ein Gebiet. 

Bereich und Zusatzbezeichnung 
Medizinische Informatik 

Es sind nachzuweisen: 

18 Monate Medizinische Informatik mit 
Erweiterung der Kenntnisse in Biomathe­
matik und angewandter Informatik. 

Dabei sind Kenntnisse in der Medizinischen 
Oatenverarbei tung (Datenerfassung. Daten­
speicherung. Oatenpräsentation. Dialog­
systeme. Biosignalverarbeitung und problem­
orientierte Sprache) zu erwerben. 

6 Monate Weiterbildung im praktischen 
Einsatz fachbezogen auf ein Gebiet., 

Bereich und Zusatzbezeichnung 
Naturheilverfahren 

Es sind nachzuweisen: 

1. Tei I nehme an 4 von der Ärztekammer 
anerkannten Kursen über naturgemäße 
Heilweisen von je einer Woche Dauer. 

2. 3 Monate Tätigkeit bei einem ermächtig­
ten Arzt. Oie 3-monatige Tätigkeit kann 
auch in Abschnitten von jeweils minde­
stens 2 Wochen durchgeführt werden. 

Oie erworbenen Kenntnisse im Bereich "Natur­
heilverfahren" sind nachzuweisen. 

Die Voraussetzungen für die Zusatzbezeich­
nung "Naturhe i I verfahren" sind auch erfüllt. 
wenn der Arzt eine mindestens halbjährige 
Tätigkeit unter Leitung eines ermächtigten 
Arztes nachweist. 

Bereich und Zusatzbezeichnung 
Physikalische Therapie 

Es sind nachzuweisen: 

1. a) 24 Monate Weiterbildung bei einem 
hierzu ermächtigten Arzt. Die Weiter­
bildung hat sich auch auf Aufgaben 
der medizinischen Rehabilitation 
zu erstrecken. 

b) Die im Rahmen der Weiterbildung 
für das Gebiet des Arztes nachgewie­
sene Tätigkeit in physikalischer The-

rapie kann bei Chirurgen. Internisten 
und Orthopseden bis zu 1 B Monaten 
angerechnet werden. 

c) Teilnahme an einem LI-wöchigen von 
der Ärztekammer anerkannten Kurs 
über die Grundlagen und Techniken 
der Physikalischen Medizin unter 
Berücksichtigung der Prävention 
und Rehabilitation. 

Die erworbenen Kenntnisse im Bereich 
"Physikalische Therapie" sind nachzuwei­
sen. 

2. Das Recht zum Führen dieser Zusatzbe­
zeichnung ist davon abhängig. daß in 
mindestens 6 der nachstehenden Therapie­
formen ausreichende Behandlungsmöglich­
keiten mit entsprechender räumlicher 
und apparativer Ausstattung sowie quali­
fizierter personeller Besetzung vorhanden 
sind und die Behandlungen vom Arzt 
ständig überwacht werden: 

a) Krankengymnastik und Bewe-
gungstherapie 

b) Massage 
c) Extensionsbehandlung 
d) Wärme- oder Kältebehandlung 
e) Elektrotherapie. Ultraschallbehandlung 
f) Hydrotherapie. Bäderbehandlung 
g) Lichttherapie 
h) Aerosoltherapie 
i) Klima- oder Überdruckbehandlung. 

10 Bereich und Zusatzbezeichnung 
Plastische Operationen 

Es sind nachzuweisen: 

24 Monate Plastische Operationen auf einem 
entsprechenden operativen Gebiet bei einem 
von der Ärztekammer für diesen Bereich 
ermächtigten Arzt. 

Die Zusatzbezeichnung kann nur von Ärzten 
für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde oder Mund­
Kiefer-Gesichtschirurgie erworben werden. 

Die Zusatzbezeichnung "Plastische 
Operationen" darf nur der Arztbezeichnung 
für das aperet ive Gebiet zugefügt werden. 
auf dem eine Weiterbildung fn plastischen 
Operationen erfolgt ist. 

11 Bereich und Zusatzbezeichnung 
Psychoanalyse 

Es sind nachzuweisen: 

30 Monate tiefenpsychologisch begründete 
und analytische Psychotherapie bei einem 
von der Ärztekammer für diesen Bereich 
ermächtigten Arzt. 

12 Monate klinische Tätigkeit in der Psy­
chiatrie bei einem zur Weiterbildung in 
der Psychiatrie ermächtigten Arzt. 



Erfolgt die Weiterbildung in der tiefenpsycho­
logisch fundierten und analytischen Psycho­
therapie berufsbegleitend. so beträgt die 
Weiterbildungszeit hierfür 60 Monate. Bei 
Ärzten mit mindestens 5- jähriger praktischer 
Berufstätigkelt kann die vorgeschriebene 
Weiterbildung in der Psychiatrie durch den 
Nachweis des Erwerbs entsprechender psy­
chiatrischer Kenntnisse erset z t werden. 

12 Bereich und Zusatzbezeichnung 
Psychotherapie 

13 

Es sind nachzuweisen : 

12 Monate Psychotherapie. 
6 Monate Psychotherapie. auch im Rahmen 

psychosomatischer Medizin. 
jeweils bei einem von der 
Ärztekammer für diesen Bereich 
ermächtigten Ar z t. 

12 Monate Psychiatrie 

Auf die Weiterbildung in der Psychiatrie 
können 6 Monate Weiterbildung in Kinder­
und Jugendpsychiatrie angerechnet werden. 

Erfolgt die WeitErbildung in der Psycho­
therapie und/oder psychosomatischen Medi ­
zin berufsbegleitend. so beträgt die Wei­
terbildungszeit hierfür 36 Monate. Bei Ärzten 
mit mindestens 5- jähriger ·praktischer 
Berufstätigkeit kann die vorgeschriebene 
Weiterbildung in der Psychiatrie durch den 
Nachweis des Erwerbs entsprechender 
Kenntnisse ersetz t werden. 

Ber;,efch ·und\ 2:ysat.zbeze i chnung 
ßozialmedi:zih 
Es sind nachzuweisen: 

1. Anerkennung für ein Gebiet 
Monate anrechnungsfähige 
dungszeit. 

oder 48 
Weiterbil -

2. Teilnahme an einem von der Ärztekam­
mer anerkannten v ierwöchigen theore-
tischen Grundkurs und vierwöchigen 
theoretischen Aufbaukurs für So z ial-
medizin. 

3. 12 Monate praktische Tätigkeit in der 
Sozialmedi z in bei einem ermächtigten 
Arzt. 

Oie Zusatzbezeichnung So z ialmedizin darf 
von dem Arzt nur an der Stätte seiner Sozi ­
almedizinischen Tätigkeit geführt werden. 

Für Anträge nach § 16 is t eine mindestens 
dreijährige Tätigkeit im Bereich nachzuweisen. 

14 Bereich und Zusatzbezeichnung 
Sportmedizin 

Es sind nachzuweisen : 

1. Teilnahme an von der Är z tekammer 
anerkannten Einführungskursen in Theorie 
und Praxis der Leibesübungen von ins­
gesamt mindestens 120 Stunden Dauer. 

Teilnahme an von der Är z tekammer 
anerkannten spartmedi z inischen Kursen 
von insgesamt mindestens 120 Stunden 
Dauer und 

12 Monate 
Tätigkeit in 
Sportbund oder 

praktische sportärztliche 
einem Sportverein oder 

2. eine 12-monatige ganztägige Weiterbildung 
in einem spartmedizinischen Institut 
unter Leitung eines ermächtigten Arztes. 

15 Bereich und Zusatzbezeichnung 
Stimm- und Sprachstörungen 
Es sind nachzuweisen: 

1. Eine mindestens 6-monatige Weiterb i ldung 
in der diagnostischen Hals-Nasen-Ohren­
heilkunde bei einem ermächtigten Arzt 
in einer Abteilung für Hals-Nasen- Ohren-· 
krankheiten. 

2. Eine 6- monatige Weiterbildung bei einem 
ermächtigten Arzt in einer Abteilung 
für Stimm- und Sprachstörungen. 

16 Bereich 4nr;J Zusatzbezeichn4J1Q 
1 

Transfusio:.lS'mediz.i'n · "'(" · 
Es sind nachzuweisen: 

24 Monate Transfusionsmedizin an einer 
entsprechenden Abteilung wie auch im Blut­
spendedienst. jeweils bei einem von der 
Är ztekammer für diesen Bereich ermächtigten 
Arzt. 

12 Monate Transfusionsmedizin an einer 
entsprechenden Abteilung wie auch im Blut­
spendedienst. jeweils bei einem von der 
Är ztekammer für diesen Bereich ermächtig-
ten Arzt. wie auch Laboratoriumsmedi z in. ()1 
Medizinische Immunologie. Medizinische 
Mikrobiologie. Blutgruppenserologie. 

17 B~r-e i eh unit'·2ösai:·z,tfez_!ii ch'rilil':lff""j 
Tropenmei:!i_~in 1 · 
Es sind nachzuw.eisen: 

1. Teilnahme an einem Kurs über Tropen­
krankheiten und medizinische Parasi­
tologie an einem der Tropeninstitute 
in Hamburg. Amsterdam. Antwerpen. 
Basel. Liverpool. Landen und Marseille 
von mindestens 3 Monaten Dauer. 

2. 12 Monate inländisches Tropenkranken­
haus (Tropeninstitut) bei einem von der 
Ärztekammer für diesen Bereich ermäch­
tigten Arzt wie auch Tropenkrankheiten. 
praktisch. in Ländern. 'in denen diese 
heimisch sind. unter Leitung eines er­
fahrenen Tropenarztes. 

3. 12 Monate Tropenkrankheiten. praktisch. 
in Ländern. in denen diese heimisch sind. 
unter Leitung eines erfahrenen Tropen­
arztes. 




